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England fürchtet zweite s

Norwegen - Abenteuer

Edens Besprechungen in Ankara und Athen
H. W . Stockholm , 27. Februar

Edens Besuch in Ankara steht für Lon¬
don im Vordergrund allen Interesses . Da¬
neben besteht keinerlei Bedürfnis , den ge¬
nauen Angaben der deutschen Berichte
-fiber die Versenkungsziffern der letzten
Tage nachzugehen . Ebenfalls liegt kein son¬
derliches Interesse für die Operationen der
deutschen Luftwaffe über England vor , aber
Reuter weiB ganz genau zu melden , daB 2000
Personen in Ankara zum Empfang Edens
am Bahnhof gewesen seien ( I).

Offenbar mußte der Intelligence Service
über seine Regie genaue Rechnung ablegen .
TJeber den Gegenstand aller Besprechungen ,
die von Eden in Ankara und in Athen ge¬
führt werden , sind die amtlichen eng¬
lischen Stellen natürlich völlig stumm . Die
amerikanische Nachrichtenagentur United
Press meldet aus London Andeutungen
über Edens Pläne in Athen . Wieweit Eng¬
land Truppen in Saloniki landen könne , so
heißt es in der Meldung , hänge ganz von
der griechischen Haltung ab ( !) . Freilich
spiele die Zeit neben einer ganzen Reihe
weiterer Faktoren keine Rolle . Die UP .-
Meldung sagt — wie schon frühere schwe¬
dische Meldungen — England suche sich
yor allem gegen die Ueberraschung zu

Umbildung der französischen Regierung
Ffinl Ministerien , zehn Staatssekretariate — Zwei Generaldelegierte

sichern , da eine Wiederholung des Norwe¬
genabenteuers eintreten könnte ( !) . Nach
Ansicht englandfreundlicher Diplomaten in
London sei jedoch vor allem der Zeitpunkt
gekommen , für eine Uebereinkunft zwischen
England und Griechenland gegen den
Abschluß eines Sonderfriedens
zu sorgen . . . ( !) .

Das Blut fremder Völker muß aber bis
zum bitteren Ende fließen . So wollen es die
englischen Geldsäcke , und wenn Griechen¬
land hoch und heilig versichert, - daß es mit
England zugrunde gehe , dann wird man
nicht etwa Truppen in Saloniki landen , son¬
dern eine solche Operation » in Erwägung
ziehen « und vielleicht sogar ein Versprechen
abgeben , ein Churchill 'sches natürlich , das
wie alle anderen niemals gehalten wird .
Die amerikanische Agentur hat schon das
Recht , wenn sie auf Englands Angst vor
einem zweiten Norwegenabenteuer hinweist .

Bevor Eden in Adana in der südlichen
Türkei den Zug nach Ankara bestieg , ha*tte
er auf Cypern in Anwesenheit des Generals
Dill eine dreistündige Unterredung mit
den dortigen militärischen und zivilen Be¬
hörden . Nach Exchange besprach sich Eden
in Adana noch mit dem früheren engli¬
schen Gesandten in Bukarest , Sir Reginald
Hoare , der die rumänische Hauptstadt vor
etwa zehn Tagen verlassen hat .

J. B. Vlchy , 27. Februar
Die Umbildung der französischen Regie¬

rung Ist nach längeren Verhandlungen in
Vichy beschlossen worden . Die französische
Regierung umfaBt in Zukunft fünf Minister ,
zehn Generalsekretare und zwei General¬
delegierte mit dem Rang von Kabinettsmit¬
gliedern . Die Ministerposten sind wie folgt
verteilt :

Stellvertretender Ministerpräsident , AuBen-
und Innenministerium : Admiral Daria n.
Nationale Verteidigung : General Huntzl -
ger , Justiz : Professor Barth616my , Fi¬
nanz and Wirtschaft : Bouthillier ,
Landwirtschaft : Cazlot .

Die Staatssekretariate sind wie folgt ver¬
teilt : Luftfahrtwesen : General Bergeret ; Ko¬
lonien : Konteradmiral Piaton ; Lebensmittel¬
versorgung : Hazard ; Verkehrswesen : Ber¬
telot ; Unterrichtswesen : Professor Caro -
pino ; Familie und Gesundheitswesen : Che -
vaser ; Arbeitsfragen : Belin ; Industrielle Pro¬
duktion : Pucheux . Zum Generaldelegierten
ifür die deutsch -französischen Wirtschafts¬
beziehungen wurde B a r g a u d ernannt
und zum Generaldelegierten ' für Erwerbs¬
losenfragen Lehideux .

Dem Ministerrat gehören ausschließlich
die fünf genannten Minister an . Zum stell¬
vertretenden Generalsekretär der französi¬
schen Ministerpräsidentschaft wurde Paul
Marion bestellt , der in dieser Eigenschaft
auch das französische Informationswesen
übernehmen wird . Dieses wird damit end¬
gültig der französischen Ministerpräsident¬
schaft eingegliedert . In einer offiziösen , in
Vichy herausgegebenen Mitteilung heißt es
tur Ernennung Bargauds , daß diesem als

50 Agenten in Sofia verhanet
Sensationelles Material entdeckt

Bukarest , 27 . Februar
Der »Curentul « meldet : »Zuverlässigen

Nachrichten aus Sofia zufolge haben die bul¬
garischen Behörden ein Komplott aufge¬
deckt . Ueber 50 Personen , die im Dienst des
Intelligence Service und der britischen Ge¬
sandtschaft standen wurden verhaftet . Sen¬
sationelles und sehr wichtiges Material wur¬
de entdeckt und wird zur Zeit von der Mili¬
tärbehörde und der Polizei geprüft . Es han¬
delt «ich offenbar um eine der üblichen
Machenschaften der englischen Propagan¬
da , die immer bereit ist , im Trüben zu
fiischen , , 4

Generaldelegierten für die deutsch - franzö¬
sischen Wirtschaftsbeziehungen alle Ange¬
legenheiten unterstellt sind , die auf wirt¬
schaftlichem Gebiet das Verhältnis zu
Deutschland betreffen . Der neu ernannte
Staatssekretär für das Unterrichtswesen ,
Caropino , war der erste Rektor der Pariser
Universität . Der Staatssekretär für indu¬
strielle Produktion , Pucheux , ist Industriel¬
ler . Der Generaldelegierte für die Erwerbs¬
losenfürsorge und Rohmaterialverteilung ist
allein Marschall Petain verantwortlich . Er
ist nur Mitglied des Kabinetts und nicht des
Ministerrates . Der zweite Generaldelegierte
der französischen Regierung , Lehideux , der
für die deutsch - französischen Wirtschafts¬
beziehungen zuständig ist , untersteht dem
Finanz - und Wirtschaftaministei : Bouthil -
lier .

Der Führer am Beginn •einer großen Bede rar

Befreiungskrieg

Mißglückter Angriff anf ein Vorposten¬
boot. Am 24 . Februar versuchte ein briti¬
sches Kampfflugzeug ein deutsches Vor¬
postenboot anzugreifen . Infolge sofort ein¬
setzenden Abwehrfeuers mißlang jedoch
der Angriff . Drei Bomben schweren Kali¬
bers verfehlten ihr Ziel . Das deutsche .Vor¬
postenboot blieb unbeschädigt .

F. K . Vbn einem » Kampf für die Frei¬
heit « hat man in den letzten Wochep in
England und vor dem USAI- Senat mit gro¬
ßem Stimmaufwand gesprochen . Die Frage
nach dem Wozu und Wovon dieser
demokratischen » Freiheit « hat wohlweis¬
lich keiner der plutokratischen Heuchler
erörtert . Umso gründlicher hat das nun der
Führer in seiner Münchener Rede besorgt ,
als er sich mit den wirtschaftlichen Hinter¬
gründen des deutschen Freiheitskampfes
unserer Tage befaßte .

Schnellboot versenhte Zerstörer
Erlolgreiche Angriffe gegen kriegswichtige Ziele und Hafenanlagen

Berlin , 28. Februar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Ein Unterseeboot meldet die Versenkung

eines feindlichen bewaffneten Handels¬
dampfers von etwa 8000 BRT . Ein anderes
Unterseeboot versenkte ein britisches Be¬
wachungsfahrzeug und machte dabei einige
Gefangene . Im Seegebiet südostwärts Eng¬
lands wurde ein britischerZerstörer
von einem Schnellboot versenkt .

An der libyschen Küste südostwärts
Agedabia stieB in den Morgenstunden des
24. Februar ein deutscher und ein eng¬
lischer motorisierter Spähtrupp zusammen .
Eine Anzahl englischer Kraftfahrzeuge ,
darunter mehrere Panzerspähwagen , wurde
vernichtet , einige Gefangene eingebracht .
Auf deutscher Seite entstanden keine Ver¬
luste . In den Nachmittagsstunden des 24 .
Februar warfen deutsche Kampfflugzeuge
zwei große Handelsschiffe in einem Hafen

der Cyrenafka in Brand und erzielten Bom¬
bentreffer in den Hafenanlagen . Deutsche
Jagdflleger schössen über der Insel Malta
ein Flugzeug vom Muster Hurricane ab.

Erfolgreiche Angriffe schwächerer Kampf¬
fliegerkräfte richteten sich in der letzten
Nacht gegen kriegswichtige Ziele und Ha¬
fenanlagen in Huil , Harwich und Great
Yarmouth , gegen Flugplätze In Ostengland
sowie Hüstungsbetriebe in Ipswich und
Norwich .

Bei einem erfolglosen feindlichen An¬
griffsversuch an der Kanalküste schössen
Jagdflieger drei britische Flugzeuge ab. Der
Feind warf in der letzten Nacht an mehre¬
ren Stellen Westdeutschlands wahllos
Spreng - und Brandbomben , die nur unbe¬
deutenden Sachschaden verursachten .
Brände konnten im Entstehen gelöscht wer¬
den . Flakartillerie schoB ein feindliches
riugzeug ab. » _ ■>

Klar zeichnete er die Fronten äuf : Dort
drüben ein Wirtschaftssystem am Gängel¬band jüdischer Bankiers , dessen Weiter¬
existenz uns Deutschen völlig gleichgültigsein könnte und bestimmt auch wäre , wenn
die Herren dieser sterbenden Welt dem
deutschen Volk nicht auch um den Preis
eines Krieges seine wirtschaftliche Freiheit
zu nehmen und seine Existenzgrundlage zu
rauben versuchten .

Ihr Rezept ist wahrhaft teuflisch . Sie
weigern sich , dem 80-Millionen -Volk der
Deutschen den Grund und Boden zurückzu¬
geben , den sie ihm in Versailles unter Bruchder Versprechungen des amerikanischen Prä¬
sidenten Wilson geraubt haben . Ohne diesenBoden kann dieses Volk sich keine Existenzder Freiheit und Unabhängigkeit sichern .S.

1^ wissen das genau . Sie sagen kaltlächelnd : »Das gerade wollen wir . Wir wol¬len euch zu jeder Stunde , wenn es uns paßt ,den Brotkorb bis zum Verhungern höher
hängen können «. Gegen diese Sklaverei hatsich Deutschland erhoben , indem es die Ar¬beitskraft seiner fleißigen Menschen zur
Grundlage seiner Wirtschaftpolitik gemachthat . Es hat sich die Handelspartner gesucht ,die bereit waren , Produkte der Arbeit gegenProdukte des Bodens ohne Zwischenschal¬
tung jüdischer Goldbankiers auszutauschen .Da schrien nun die Plutokraten plötzlich :
» Das ist ein Anschlag auf die Menschheit !Deutschland erschüttert die wirtschaftliche
Weltordnung , indem es das Gold ent¬thront ! « Niemand auf der Welt , außer ihrem
Eigennutz , hindert die sogenannten »Demo¬kratien « daran , dasselbe zu tun . Niemandaußer den jüdischen Sklavenhaltern ihrer
kapitalistischen Wirtschaftsordnung hättedavon einen Schaden . Niemand übt einenDruck auf sie aus , statt Gesetzen des Wahn¬
sinns und der Ausbeutung der Schaffende ^auch , eine -Ordnung nach den Gesetzen dec

seinen alten Kampfgenossen mit stfirmischen Hellrufen begrüßt (Presse -Hoffmann )
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Vernunft einzuführen . Sie können auch
nicht bestreiten , daß Deutschland , das arme ,
mit seinen 80 Millionen Menschen auf eng¬
stem Raum zusammengedrängte Deutsch¬
land , auf diesem Wege soziale Probleme
größten Ausmaßes gelöst hat , die in den
reichsten » Demokratien « der Erde Millionen
von Familien seit Jahrzehnten zum Hungern
zwangen und noch zwingen . Aber trotzdem
und gerade deshalb soll Deutschland nun
mit Gewalt von neuem unter die Knute ge¬
zwungen oder sein böses Beispiel der ge¬
glückten Selbstbefreiung von der kapitalisti¬
schen Diktatur der internationalen Finanz¬
hyänen ausgelöscht und ausgetilgt werden .

An . diese tiefsten Beweggründe des jü -
disch - plutokratischen Krieges gegen das
deutsche Volk hat der Führer von neuem
in München erinnert . In wenigen Sätzen
entlarvte er den verbrecherischen Wahn¬
sinn der westlichen Welt , die sich selbst
ganz aus dem Bodenertrag ihrer riesigen
Imperien ernährt , mit den Ueberschüssen
dieses Ertrags jedoch auch noch die Völker
ohne Raum auf die Dauer in wirtschaft¬
licher und politischer Abhängigkeit halten
will , indem sie ihnen den Handel auf Ge¬
genseitigkeit grundsätzlich versagt .

So sieht auf dem Gebiet der Wirt¬
schaft die » Freiheit « aus , die der inter¬
nationale Kapitalismus , die dogmatisch¬
demokratische »Wirtschaftsordnung « , zum
Fluch aller Schaffenden erhalten will . Sie
entspricht in ihrer Verlogenheit ganz der
politischen » Freiheit « , die in letzter
Zeit nicht minder oft als Ideal der Demo¬
kratie beschworen wurde . Es ist das jene
»Freiheit « , aufgrund deren 20 Millionen
Deutsche für immer daran gehindert wer¬
den sollten , in ihr Vaterland heimzukehren ;
jene »Freiheit « , die den Sudetendeutschen
für Generationen eine Hölle auf Erden im
Rahnlen eines tschechischen Kretinstaates
garantieren sollte ; jene » Freiheit «, die Mil¬
lionen von Deutschen im Osten unter der
Knute eines minderwertigen und haßkran¬
ken Polenpöbels halten sollte ; jene » Frei¬
heit « , aufgrund deren hier im Westen wei¬
tere Millionen Deutsche gezwungen werden
sollten , die Sprache ihrer Väter zu verges¬
sen . Wahrhaftig , wir haben die verschie¬
denen »Freiheiten « dieser durch und durch
verdorbenen Welt des plutokratischen
Westens nun in all ihren Spielarten ken¬
nen gelernt . Es muß nun endlich Schluß
gemacht werden mit dieser ewigen Heuche¬
lei , die seit mehr als einem Jahrhundert
die Köpfe der Menschen verwirrt hat , um
sie blind zu machen gegenüber dem Trei¬
ben einer internationalen Verbrecherklique ,
die seit Generationen schmutzige Geschäfte
mit dem Blut irregeführter Völker macht .

Einer ist aufgestanden , den das Schick¬
sal dazu ausersehen hat , über diese Kom¬
plizen einer Dauerverschwörung gegen die
Menschheit Gericht zu halten . Zwanzig
Jahre seines Lebens hat er es mit den
Waffen des Geistes getan . In dieser Zeit hat
er sein ganzes Volk als eine verschworene
Gemeinschaft des Kampfes für Ehre ' und
Recht hinter sich gebracht . Mit der geball¬
ten Kraft von 80 Millionen ist er jetzt zum
Entscheidungskampf der Waffen angetre¬
ten , in dem es schon längst nicht mehr nur
um Existenz und Freiheit seiner Nation ,
sondern um die Lebens - und Geistesgrund¬
lagen ganzer Rassengruppen der Mensch¬
heit geht .

Viele von uns werden noch die Zeit er¬
leben , in der der Name Adolf Hitlers auch
von den Menschen jener Völker mit Ehr¬
furcht ausgesprochen werden wird , die in
dem jetzigen Entscheidungskampf , verführt
durch jüdische Tücke und Gemeinheit , noch
auf der falschen Seite kämpften . Wir
Deutsche aber werden für alle Zeiten stolz
darauf sein können , daß einer deutschen
Mutter Schoß den Mann geboren hat , der
einem neuen Jahrtausend Ziel und Rich¬
tung wies .

Deutscher Luftangriff in der Cyrenaika
Zäher Italienischer Widerstand in Giara bub und am Juba

Rom , 26 . Februar
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front nichts von Be¬

lang zn melden . Flugzeuge des deutschen
Fliegerkorps schössen ein feindliches Fing - 1

zeug über Malta ab . In Nordafrika sind am
j Morgen des 24. Februar Abteiinngen des
deutschen Korps in Afrika mit dem Feind
südöstlich von Agedabia in Berührung ge¬
kommen . Im Verlauf des Zusammenstoßes
mit englischen Panzereinheiten wurden ver- j
schiedene Kraftfahrzeuge und Panzer des
Feindes zerstört . Es wurden einige Gefan¬
gene gemacht . Keine Verluste auf deutscher
Seite .

Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps
haben wirksam vor Anker liegende Schiffe ,
Hafenanlagen , sowie militärische Anlagen
eines feindlichen Flottenstützpunktes in der
Cyrenaika angegriffen . Zwei Schiffe von
rund 8000 BRT . wurden getroffen und
schwer beschädigt . Es wurden heftige Ex¬
plosionen und Brände im Hafen beobachtet .

In Giarabub und in Kufra leisten die
tapferen Besatzungen dem leindlichen
Druck zähen Widerstand . In Ostafrika Tä¬
tigkeit der beiderseitigen Artillerie sowie
fliegender Kolonnen im Abschnitt von Ke-
ren . Der heldenhafte Widerstand unserer
Truppen östlich des Juba -Flusses dauert an.

Vier französische Dampfer aufgebracht
In Gibraltar eingeschleppt — Vichy über den Piratenstreich empört

H. D . Madrid , 27 . Februar
Aus La Linea , der spanischen Nachbar¬

stadt Gibraltars wird gemeldet , daB eng¬
lische Kriegsschiffe wieder mehrere fran¬
zösische Frachtdampfer auf hoher See auf¬
gebracht und zwangsweise in den Hafen
von Gibraltar geschleppt haben . Es sind
dies die Schiffe »Lorient « und »Plin III . «,
sowie »Octave « und »Fort Richepit « . Letz¬
terer hatte Fahrgäste nnd Offiziere an
Bord. Das ist Englands Fußtritt für den
ehemaligen Bundesgenossen !

Nach einer anderen Meldung sind zwei
Schlachtschiffe , ein Kreuzer , sechs Zer¬
störer und .ein Flugzeugträger , die vor eini¬
gen Tagen in das Mittelmeer ausgelaufen
waren , wieder in den Hafen von Gibraltar
zurückgekehrt . Die Zeitung »Pueblo « bringt
die auffälligen Bewegungen des britischen
Geschwaders in den letzten Tagen in Zu¬
sammenhang mit den beiden englischen

! Transportern , die von deutschen Luftstreit¬
kräften im Mittelmeer versenkt bezw .
schwer beschädigt worden sind . Die briti¬
schen Kriegsschiffe hatten , so muß man
annehmen , die Aufgabe , den Geleitzug zu
schützen , was ihnen offenbar nicht restlos
gelungen zu sein scheint

Das Aufbringen der französischen Schiffe
und deren Abschleppen nach dem Kriegsha¬
fen Gibraltar hat in den Kreisen der franzö¬
sischen Regierung stark empört . Die »Plin
III .» hatte französische Kohle und die
»Lorient « Zement aus Frankreich für Dakar
an Bord . Den französischen Behörden war
es bis jetzt unmöglich , über das Schicksal
der beiden Handelsschiffe , die eine nicht -
militärische Ladung an Bord haben , irgend
etwas zu erfahren . Man befürchtet , daß die
Engländer den französischen Zement in Gi¬
braltar unter Umständen für eigene Zwecke
verbrauchen , ebenso wie die französische
Kohle .

KriegswirtschaftlicheZusammenarbeit
Deutsch-italienische Wirtschaftsverhandlungen abgeschlossen

Rom , 26 . Februar |
Die deutsch -italienischen Wirtschaftsver¬

handlungen , die seit einigen Wochen in
Rom stattgefunden haben , sind Mittwoch ab¬
geschlossen worden . Die getroffenen Ver¬
einbarungen wurden vom Gesandten C 1 o -
d i u s für Deutschland und vom Botschaf¬
ter Giannini für Italien unterzeichnet . In
diesen Vereinbarungen ist der gesamte Wa¬
ren - und Zahlungsverkehr zwischen den
beiden Ländern für das Jahr 1941 geregelt
worden . Die Tatsache , daß in beiden Rich¬
tungen eine erhebliche Steigerung der Aus¬
fuhr vorgesehen werden konnte , beweist
aufs neue , daß die Leistungsfähigkeit der
deutschen und italienischen Wirtschaft
durch den Krieg nicht gehemmt worden ist .

Die beiden Länder sind in der Lage , sich
in erheblichem Umfange gegenseitig mit
kriegswichtigen Rohstoffen und sonstigen
kriegswichtigen Erzeugnissen zu versorgen .
Um sicherzustellen , daß die kriegswirt¬
schaftliche Zusammenarbeit ohne Ein¬
schränkung dem gemeinsamen Ziel des
endgültigen Sieges der Achsenmächte die¬
nen kann , wurde vereinbart , daß während
des Krieges jede kriegswichtige Lieferung
aus dem einen Land in das andere Land
unabhängig vom Ausgleich ' der Handels¬
bilanz und dem Stand des Verrechnungs¬
verkehrs vorgenommen werden soll .

Es ist selbstverständlich , daß die Ver¬

handlungen in dem Geist der treuen und
vertrauensvollen Kameradschaft geführt
wurden , die die Beziehungen zwischen den
beiden verbündeten Ländern kennzeichnet .

Ruhe in Rumänien
Die Gründe der Volksbefragung

Mü . Bukarest , 27. Februar
Die Ankündigung des rumänischen Staats¬

führers Antonescu , eine Volksabstim¬
mung über «eine bisherige Politik entschei¬
den zu lassen , ist in Bukarester politischen
Kreisen ohne Ueberraschung aufgenommen
worden . Der General hatte in vertrautem
Kreise schon wiederholt von einem solchen
Vorhaben gesprochen . Die rumänische Re¬
gierung will jedoch durch die Abstimmung
einen Beweis dafür erhalten , daß die große
Masse des Volkes nach wie vor hinter Ge¬
neral Antonescu und seiner Politik steht .
Die Volksbefragung soll aber auch vor
allem denjenigen im Ausland , die noch auf
einen Umschwung der Dinge in Rumänien
spekulieren , zeigen , daß sie besser daran
tun , ihre Hoffnungen und Illusionen end¬
gültig zu begraben . Aus einem Kommunique
über einen am Dienstagabend stattgefunde¬
nen Ministerrat geht hervor , daß im ganzen
Lande Ruhe herrsche .

» Der Verein 66„ Englische Ziele in zweiter Linie"
Roosevelt vor der Pressekonferenz

H . W . Stockholm , 27 . Februar
Den Englandhelfern in Washington und

Neuyork geht die Debatte im Senat viel zu
langsam . Reuter meldet empört , daß die
Senatoren ermüdet seien von den lang¬
wierigen Diskussionen über das Gesetz .
Es ist natürlich schmerzlich für die Roose -
veltfreunde , wenn sie immer von neuem
hören müssen , jetzt wieder aus dem Munde
der Senatoren Shipstead und Aiken , daß
eine Annahme des Gesetzes die Vereinigten
Staaten in den Krieg bringen würden .
R o o se v e 11 erklärte inzwischen in einer
Pressekonferenz : »Wir haben uns nur auf
eine Sache einzurichten , nämlich , den Krieg
zu gewinnen . Die englischen Kriegsziele
kommen in zweiter Linie . . . « Man sieht ,
der amerikanische Präsident fühlt sich be¬
reits mitten im Krieg . Der englische Rund¬
funk verbreitet eine Aeußerung Willkies :
»Wer Frieden mit Hitler machen will , ist
ein Feind der Gesellschaft . « W i n a n t , der
neue Botschafter der Vereinigten Staaten
in London will am Donnerstag über Lissa¬
bon nach England fliegen , begleitet von
seinem finanziellen Ratgeber Cohern, . dem
Urheber des Englandhilfsgesetzes .

Japanische Jugendführer in Berlin . Eine
Austauschgruppe von sechs japanischen
Jugendführern , die den Besuch deutscher
Jugendführer in Japan im Herbst vorigen
Jahres erwidert , ist Mittwoch in Berlin
eingetroffen .

Höchste Prädikate für »Kampfgeschwa¬
der »Lützow «. Der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda hat dem
unter der Spielleitung von Hans Bertram
gedrehten Tobisfilm » Kampfgeschwader
Lützow « die höchsten Prädikate : Staats¬
politisch und künstlerisch besonders wert¬
voll , volkstümlich wertvoll und jugendwert
verliehen .

Bei seinem ersten Appell der Politischen
Leiter erwähnte der neue Straßburger
Kreisleiter Hermann Bickler auch einen
Volksgenossen , der da glaubte , seiner Be¬
reitschaft besondern Ausdruck zu geben
indem er einem Mitglied des Opferrings
erklärte : -»Ich will auch euerem Verein
beitreten .» Das Gelächter , dcns auf diese
Bekanntgabe folgte , kennzeichnet diesen
Volksgenossen , der Verschiedenes ver¬
schlafen zu haben scheint , fast zu .r Genüge ,

Der gute Mann ist tatsächlich um meh¬
rere Kilometer zurück , wenn er glaubt , es
handle eich bei der NSDAP , um einen Ver¬
ein oder eine Partei im alten Sinne des
Wortes (denn das denkt der fragliche
Volksgenosse nämlich ) . Er — und die an¬
deren , die ähnliche reizende Auffassun¬
gen haben , —r müssen wissen , daß die
NSDAP , etwas anderes , etwas Neues ist .
Man sieht dies schon allein an der Tat¬
sache , daß sie ihren Mitgliedern keine
ischönen Versprechungen macht , sondern
Forderungen an sie stellt . Forderungen ,
die eben damit zusammenhängen, , daß
die NSDAP , die Partei der Volkseinheit
ist und dementsprechend eine Auslese
darstellt . Und zwar — wie es sich aus
dem Gesagten von selbst ergeben sollte —
keine Auslese nach Geburt oder Besitz
oder sonstigen Titeln , sondern Auslese
nach Charakter .

Nationalsozialist sein , heißt » Kämpfer
sein ! Der Führer hat os soeben wieder in
seiner unübertrefflichen Art gesagt . Als
die NSDAP , ihren Kampf begann , wollte

sie ganze Männer haben , sie konnte auch
jene Intellektuellen nicht brauchen , die
alles wissen und an allem zweifeln . Sie
brauchte vor allem die Geradheit der Ge¬
sinnung , die aus unverdorbenem deut¬
schen Wesen kommt . Mit Leuten von der
Hochfinanz und Intellektuellen , mit Zeit¬
genossen , die bereit sind , auch dem Ver¬
ein beizutreten , (weil man sich davon per¬
sönliche Erfolge versprechen kann ) hätte
Adolf Hitler vielleicht eine ganz anstän¬
dige parlamentarische Partei zustande ge¬
bracht , aber nie die Macht erlangt , nie
Deutschland geeinigt , nie Deutschland zur
Höhe seiner geschichtlichen Aufgabe ge¬
führt .

In jenen Jahren , von denen der Führer
sprach , war es ungefähr so , daß ein rich¬
tiger Nationalsozialist mindestens einmal
im Gefängnis gewesen sein mußte . Durch
Kampf und Opfer ist diese Riesenbewe¬
gung zmtandegekommen , im Altreich und ,
wie der Führer auch erwähnte , auch in
deutschen Gebieten , die erst neuerdings
zum Reiche gekommen sind . Wir dürfen
annehmen , daß er dabei auch das Elsaß
und seine Kämpfer gemeint hat .

Also verehrter Volksgenosse , bleibe
ruhig dem »Verein « fern , denn er kann
dich nicht brauchen . Wenn du aber zur
Einsicht gekommen bist und entschlos¬
sen bist , zu kämpfen , etwas einzusetzen ,
dann melde dich . Dann erst wirst du
wertvoll genug sein , daß man deine Be¬
werbung annimmt . P . S.

■ftomieltfdip &»
Ob der britische Parlamentarismus etwas

gelernt hat ? Man höre : Im Unterhaus wurde
ein Geselz zur Einführung der allgemeinen
Kriegsschädenversicherung eingebracht . Die
Abgeordneten haben dieses Gesetz mit echt
parlamentarischem Eifer , nämlich mit nicht
weniger als einhundertfünfzig Verbesse¬
rungsvorschlägen empfangen - Wann werden ,
die alle durchberaten sein ?

*

Im englischen Eisenbahnwesen hat sich
folgende Lage herausgestellt : Ein großer
Teil der Bahnlinien ist zerstört , trotzdem
sind die Gewinne der Aktionäre der briti¬
schen Bahngesellschaften gestiegen . Die
Entscheidung , die das Kabinett Churchill
angesichts dieser Lage trifft , ist echt pluto -
kratisch . Die Tarife sollen erhöht werden ,
d . h . die Steuerzahler haben die Lasten der
Zerstörungen zu tragen . Die Aktionäre ver -t
dienen lustig weiter .

In dieses Bild paßt auch die Nachricht
aus Südafrika , derzufolge die Farmer für
ihre Wolle gegenüber früheren Jahren fast
nur die Hälfte , nämlich 10,75 Pence je
Pfund erhalten . Dies trotz enorm gestiege¬
ner Gestehungskosten ! Der südafrikanische
Abgeordnete Becker geißelt diesen Volks -»
betrug und weist auf die jüdischen Zwi -»
schenhandelsgesellschaften hin , die unent¬
wegt hohe Gewinne machen .

Die britische Regierung sieht sich nun
doch genötigt , den schweren Schlag , den»
die deutsche Kriegsmarine am 12 . Februar
gegen einen britischen Geleitzug im Atlan¬
tik führte , ( 14 Schiffe mit rund 82 009
BRT . ) einzugestehen . Dies geschieht auf
echt britische Weise . Im »Wochenbericht
über die durch feindliche Betätigung ein¬
getretenen Handelsschiffsverluste « ( 16 . Fe¬
bruar ) heißt es nämlich : »In die Verluste *
mit einbegriffen sind fünf Schiffe mit einer
Gesamttonnage von 23 968 BRT . , die be¬
kanntlich am 12. Februar auf der Höhe der
Azoren versenkt wurden « . — Bekanntlich ?
Dem britischen Volk wurde,bekanntlich bis
jetzt davon nichts bekanntgegeben . •

*

Der britische Gewerkschaftsführer Wal¬
ter Citrine ist von seiner Agitationsreise
nach den Vereinigten Staaten zurückge¬
kehrt und von dem Gesehenen so stark be¬
eindruckt , daß er den Engländern wenig¬
stens einigermaßen die Wahrheit sagt .
Nämlich , daß die amerikanische Oeffent -
lichkeit klipp und klar gegen einen Kriegs -
eintritt sei und daß die USA. volle Pro¬
duktionsfähigkeit erst Ende 1942 erreichen
würden . Wieviele Engländer gibt es , diei
vernünftig genug sind , um nachzurechnen ,
ob der heutige Rüsitungsvorsprung Deutsch¬
lands unter diesen Verhältnissen über¬
haupt noch einzuholen ist ?

Auch der britische Luftfahrtminister
Sinclair nimmt den Mund nicht mehr so
voll . Um seine Lawlsleute über den für
England so unerfreulichen Verlauf des
Krieges hinwegzutäuschen , stellte er am
Schluß einer Rede die Behauptung auf ,
England habe diesen Krieg nicht gewollt , i
Wenn die Betonung auf dem Wort »diesen «
liegt , mag der Luftfahrtminister rechit ha¬
ben . So wie der Krieg bisher verlaufen ist ,
— und wie - er noch verlaufen wird , — hat
ihn die Klique um Churchill gewiß nicht
gewollt . Sie dachten ja , in wenigen Wo¬
chen ihre Wäsche an der Siegfriedlinie auf¬
hängen zu können . I IL

Die Wirkung deutscher Bomber
Von 14 Schiiten nur drei angekommen

hn . Rom , 27. Februar
Nach italienischen Meldungen aus Bue¬

nos Aires hat London seine Schiffe in den
südamerikanischen Gewässern angewiesen ,
in Geleitzügen zu fahren . Die ersten Geleit¬
züge sind in Buenos Aires ausgelaufen .
Nach argentinischen Informationen wurden
sie auf hoher See von Hilfskreuzern des
britischen Südatlantikgeschwaders erwar¬
tet , die den Geleitzug begleiteten . Wie kata¬
strophal die Lage der britischen Schiffahrt
im Südatlantik trotz des Geleitzugsystems
geworden ist , beweist die ebenfalls aus Bue¬
nos Aires eingelaufene Nachricht , wonach
von einem aus 14 Schiffen bestehenden Ge¬
leitzug , der aus einem englischen Hafen
nach Südamerika ausgelaufen war , nur je
ein Schiff in Rio de Janeiro , Montevideo
und Buenos Aires eingetroffen ist

Gegen Griechenlands verKehrssder
Erste Phase des Kampfes beendet

v . L . R o m , 27 . Februar
Nach dem Urteil des » Tejegrafo « kann die

erste Phase des griechisch - italienischen
Feldzuges als abgeschlossen betrachtet
werden . Sie dauerte vom 28. Pktober bis 25.
Februar und bestand im wesentlichen darin ,
Griechenland zur Abnützung und zum Ver¬
lust seiner gesamten militärischen Mittel
zu zwingen . In diesem Rahmen war vor
allem der Einsatz der italienischen Luft¬
waffe von wesentlicher Bedeutung . Zu die¬
sem Zweck sei ferner in erster Linie die
erste Hauptverkehrslinie Griechenlands , die
Straße Saloniki — Florina — Seen -Gebiet —
Prevesa — Janina Operationszone , Und
die Eisenbahn Padras — Korinth — Pyräus
— Saloniki fortlaufenden Angriffen unter¬
zogen worden . Wir nähern uns jetzt , so
schreibt die Zeitung , der zweiten Phase . Der
entscheidende Einsatz werde für den ent¬
scheidenden Augenblick vorbereitet »

Komm . Verlagsleiter : E m i 1 Muni
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm . Stellvertreter des Hauptschriftleiters :

Faul Scball
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))euUä\c Ifoktten zettföteH fÜAtfeUt Piäm
Krieg in der Wüste , ein Kampf gegen Sonne und Sand — Von Kriegsberichterstatter Hans Rechenberg

27 Februar j über das Mittelmeer , Stunden mit der Ju
(P . K . ) Nicht viel mehr als ein Monat ist , 87 über dem Wasser , zählt zwar aus man -

Verstrichen , seit dem ersten Eingreifen der | Cher!ei Gründen nicht zu den sympathisch -
Verbände des deutschen Flieget korps in den sten Einsätzen Seine Schwierigkeiten und
Kampf gegen England im Mittelmeerraum . Anforderungen an die Flugzeugführer ver
Ueberall dort , wo die englische Führung die blassen diesmal in der Erwartung des be¬
deutschen Luftstreitkräfte am wenigsten vorstehenden Erlebnisses , des völlig neuenam
yermutete , haben deutsche Botaiben die Auf - j Einsatzes
Warschpläne des Feindes empfindlich ge - ; Einmal muß schließlich auch das Wasser
stört , wenn nicht gar seine Absichten völlig : unter uns ein Ende nehmen Vor uns die
*unichte gemacht . i Wüste , die afrikanische Küste : Wir über

Die englischen Seestreitkräfte im Mittel - ! fliegen einen neuen Erdteil . Aufmerksam
jneer wurden gezwungen , ihre Taktik von prägen wir uns alle besonderen Merkmale
Grund auf zu ändern , und versuchen nun der neuen Oberfläche ein . die in endloser .
Vergeblich , mit immer neuen Methoden den gleichförmiger Weite unter uns so viele
eisernen Riegel zu durchbrechen , den die ; neue Eindrücke bietet , daß ein einziger Be
^Wachsamkeit deutscher Stukaverbände über rieht garnicht ausreicht , all das Neue zu
das Mittelmeer legt . Mit flammenden Auf - j beschreiben , dessen großes Geheimnis sich
rufen englischer Marinebefehlshaber , diese uns erst nach längerer Kenntnis ganz er
» Pest am Himmel « herunterzuholen , ist es j schließen wird . Von oben erseheint uns alles
nicht getan . Diese Pest , vom englischenals einförmiger Wüstensand . Immerhin
Standpunkt gesehen in des Wortes wahrster kann das Auge beim aufmerksamen Hin -
Bedeutung , sie breitet sich auch weiter aus, ; schauen doch hier und da noch vereinzelt
■wie jede bessere Seuche dies zu tun pflegt . ; Siedlungen und Bodenkultur erkennen .
In diesem Kriege gegen den europäischen ! Jedenfalls soweit es sich um einen kleinen
Feind , gegen England , gibt es keine fest - j Küstenstrich handelt , den die Wüstenstraße
stehenden abgesteckten Formen . Der eng -

; zugänglich macht , im Innern selbst wird es
lische Feind muß und wird überall dort ge - ! völlig öde, und es bedarf der angespannte -
troffen und geschlagen , wo es im Augen - j sten Aufmerksamkeit , um die auf der Karte
blick am günstigsten erscheint . j verzeichneten Flugplätze , Siedlungen und

Wieder einmal mußte die englische Füh - ' Stützpunkte zu erkennen . Eine Beobach¬
tung erfahren , wie unzweckmäßig es ist . | tung , die von wesentlich verschlechterten
[Vorschußlorbeeren auszuteilen ,

"wenn es 1 Sichtverhältnissen erschwert , beim Sand¬
jauch noch so notwendig ist , die Stimmung I stürm aber , mit dem wir gleich in den
im englischen Mutterland durch Siegesmel - ; ersten Tagen unangenehmste Bekanntschaft
düngen von anderen , weit entlegenen machen , fast völlig unmöglich wird . Schon
Kriegsschauplätzen hochzuhalten . Deutsche jetzt wird uns klar , daß dieser Krieg in
Stukaverbände haben am vergangenen Wo - Nordafrika unter völlig anderen Voraus -

HIIIIIIIIIMIIIiillll IIIIIIIIIIII IIIIII II II IIIIII IUI INI IUI IM Setzungen geführt werden muß , als die
Kampfe an den anderen uns bekannten
Fronten . Es ist . wir merken es in den ersten
Stunden , ein Kampf gegen die Sonnenglut ,
gegen den Durst , gegen die endlose Wüste
mit ihrem gleichförmigen , jedes Leben tö¬
tenden Sand , den die Stürme von Zeit zu
Zeit über die endlos weite Oberfläche jagen ,
so daß niemand mehr die Hand vor Augen
zu sehen vermag . Sicher wird auch im Wü -
stenkrieg die Qualität der Menschen und die
Ueberlegenheit des Materials entscheidend
den Ausgang beeinflussen . Beide aber
nützen nichts , wenn nicht durch eine mu -

Aschermittwoch in England !
Zeichnung : Hövker/Interpreß

HUMnmu nulluni iiiiiiimiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiii iimii
lehenende der Armee General Wavells , der
{als englischer » Rocher de Bronce « bereits
Vorzeitig zum Helden des Feldzuges in
Nordafrika gekrönt wurde , die ersten Zähne
Ausgebrochen . Eine neue Phase des Kampfes
lan der Cyrenaika -Front , vorerst im bengha -
Isischen Raum , ist damit angebrochen , zu
idem das erste Auftreten deutscher Stukas
am Himmel Nordafrikas den Auftakt gab .
Start nach Nordafrika : Ein Befehl wie we¬
nige geeignet , auch die von Natur aus
ruhigsten Gemüter in Bewegung zu setzen ,
um so mehr , wenn er mehr oder weniger
überraschend kommt und eine angesichts
des Fehlens englischer Schiffsziele nicht
gerade befriedigende dauernde Einsatzbe¬
reitschaft als »Wach - und Schließgesell -
jpchaft « des Mittelmeeres beendet Ein Flug

Istergültige Organisation vom ersten Tage
| an Mensch und Maschine besonders be¬
treut werden und wenn sie nicht
überall das notwendigste Handwerkszeug

i vorfinden , das sie zum Kampf vordringlich
brauchen Für uns also vor allem Wasser ,
Brennstoff und Bomben .

Es ist alles besorgt Mitten in der Wüste ,
nach der ersten Landung in Nordafrika ,
empfangen uns die Männer vom Bodenper¬
sonal , mit der gleichen Selbstverständlich¬
keit , wie immer in diesem Kriege . Es wird
getankt und beladen , gelandet und gestar¬

tet , wie an jeden anderen Feldflugplätzen ,
und auch für unsere Bedürfnisse , vor allem
unseren stark ausgeprägten Durst (es ist
gerade erstaunlich , wieviel man an einem ;
Tage trinken kann ) ist reichlich Vorsorge
getroffen , wenn auch natürlich so manche
Umstellung der Lebensgewohnheiten

• Schwierigkeiten mit sich bringt . Dafür sind
wir ja schließlich auch in Afrika , in der
Wüste .

! Start zur Front . Es gilt , die Bereitstellung
der englischen Kräfte im benghasischen
Raum zu stören , wenn möglich vernichtend
zu schlagen . Nordafrikanische Front , wie

i alles andere ist auch dieser Begriff mit
völlig neuen Augen anzusehen . Außerhalb
der Küstenstraße ist an Kämpfe überhaupt

: nicht zu denken . In Abständen von 50 und
mehr Kilometer in der Nähe der Küste , ein¬
zelne kleinere und größere Siedlungen , die
als Stellungen ausgebaut sind . Dazwischen
mehr als hundert Kilometer » Niemands -

j land « zwischen den Fronten , wohin verein -
; zeit motorisierte englische Kräfte vorstoßen ,
j Unser Angriff gilt der entscheidenden Basis
des englischen Vormarsches , einem Lager

1an Material (das ist hier das Wichtigste ),
j Waffen , Munition und Brennstoff in näch -
; ster Nähe einer für afrikanische Begriffe
größeren Siedlung . Auf dem Anflug ist im
Raum zwischen den » Fronten « wenig Le¬
ben festzustellen Da und dort vereinzelte

! Panzerkräfte . Die Bodensicht ist aus größe -
' ren Höhen nicht gerade günstig . Es liegt
| eine diesige Schicht über dem Land , so daß j
nur markanteste Punkte — wie unser Ziel

i — klar erkenntlich sind .
Der Angriff unserer Stukas (es ist nicht

I der erste , vielleicht aber der letzte auf

FUlirerredfi an Bord eines Kriegsschiffes
Von Kriegsberichterstatter Fritz Nonnenbruch

DNB . . . . , 27 . Februar
(PK .) Wir waren in der hellen Nachmit¬

tagssonne beim Geschützexerzieren . Die
Rohre , von denen die Farbe zum Teil abge¬
blättert war , hatten den ersten Anstrich be¬
kommen . Ein Läufer muß die Nachricht ,
die sich durch das ganze Schiff , fortpflanz¬
te , mitgebracht haben : » Um 17 Uhr spricht
der Führer ! « Die Männer am Geschütz exer¬
zieren weiter wie bisher . Erst bei » Backen
und Banken « um 16,30 Uhr wird ihre Span¬
nung bemerkbar . Der Führer beginnt seine
Rede und alle sind still . Der eine stützt den
Kopf in die Hände , der andere schlingt sei¬
nen Arm um die Stuhllehne : Die Worte des
Führers steigen auf im Raum und fallen
hinein in tapfere deutsche Soldatenherzen .
An die Wand am Niedergang lehnt sich ein
Mann im Drillichanzug , die Bordmütze auf
seinem blonden Scheitel . Ein anderer sitzt
dicht daneben und stützt sich mit dem El¬
lenbogen auf das vorgebeugte Knie , das Ge¬
sicht in die Hand vergraben . Die Führer -
Rede hat er so aufmerksam angehört , daß
er nur ein einziges Mal aufgeschaut hat :
Als der Führer sagte , daß auch Monteure
und Feinmechaniker Geistesarbeiter wären .
Es ist ein Maat vom Maschinenpersonal ,
einer von denen , die mit höchster Fach¬
kenntnis und erprobter Geistesgegenwart
die Schiffsmaschinen bedienen .

Es kann keinen größeren Stolz auf der
Welt geben , als den der deutschen Soldaten
an der Front , wenn sie ihren Führer hören .
Die Seeleute folgten dem vom Führer ge¬
zeichneten Weg der Entwicklung der Bewe¬
gung . Widerstand nach Widerstand sind
auf ihrem staunenswerten Siegeszug , der
am 24 . 2 . 1920 begonnen hat , überwunden ,
niedergerungen worden . Doch die Front ,
auf die jetzt die Heimat blickt , sind wir .
»An uns ergeht jetzt der Ruf «, empfinden
die Männer , » an uns liegt es nunmehr , wie
der Siegeszug des deutischen Volkes , der vor
21 Jahren in München seinen Ausgang ge¬
nommen hat , sich weiter fortsetzt .« Dabei
wissen sie , sie können sich aufeinander ver¬
lassen , auf ihr Schiff mit seinen Geschützen
und Maischinen und aaif ihren kühn und
schneidigen Kommandanten . Hinter ihnen
aber stehen Führer und Volk , das es zu ver¬
teidigen gilt .

Der Führer hat geendet . Wie auf Kom¬
mando erheben sich die Männer , als die
Lieder der Nation die Feierstunde beende¬
ten . Sie waren so aufgewühlt , daß sie sich
nur langsam aus ihrer straffen Haltung lös¬
ten . Der Maschinenmaat , der am Niedergang
gestanden hatte , rückte seine Bordmütze
zurecht und stieg schweigend hinab . Alle
schwiegen , und dies Schweigen war erfüllt
von jenem großen Gewaltigen , das da heißt :
Deutschland und Adolf Hitler !

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz zum Ei¬
sernen Kreuz an Kapitän zur See Theodor
K r a n c k e (Scherl )

iiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii !

diesen Stützpunkt ) kommt augenscheinlich
überraschend , denn die Flakartillerie setzt
erst .verhältnismäßig spät ein . Die Stärke
der Abwehr beim Stürzen und Abfliegen
ist , gemessen an der Flakartillerie auf Malta
oder über englischen Flottenverbänden , ge¬
ring . Immerhin reicht sie aus . Die Spreng¬
wolken der Flakgranaten liegen nicht
schlecht . Eine den Verhältnissen entspre¬
chend gut arbeitende Flakbatterie in der
Wüste , das will schon etwas heißen , auch
wenn die Feuerkraft gegen einen so mas¬
sierten Angriff wenig auszurichten vermag .

Wir stürzen auf eine große Halle , das
markanteste Ziel im Umkreis der englischen
Stellung . Deutlich hebt sich das inmitten
des braungelben Wüstensandes fast schnee¬
weiße Ziel ab In die lebens - und kriegs¬
wichtigen Vorräte des Gegners hinein kra¬
chen unsere Bombenlasten . In kurzen
Sekunden ist das Ziel zunächst von schwar¬
zen Rauchfahnen eingehüllt , die sich später ,
beim Abflug , zu schwarzgelbem Qualm ver¬
dichten , in dem unsere letzten Maschinen
deutlich Feuerausbrüche größeren Aus¬
maßes erkennen .

Nach dem Angriff sammeln wir , um in
geschlossenem Verband zu e.inem unserer
Flugplätze zurückzufliegen . Auch hier steht
alles bereit für Besatzungen und Maschinen ,
einsatzbereit für den nächsten Angriff .

D-Zug rast in Viehherde
Fünf Stück Vieh unter den Rädern

rg . Breslau , 27. Februar
Von einem schweren Verlust wurde die

Gutsverwaltung der schlesischen Gemeinde
Schönborn bei Breslau betroffen . Als der
Melkermeister mit seinen Söhnen einen
Viehtransport vom Bahnhof abholte , scheu¬
ten die Tiere plötzlich vor dem heranbrau¬
senden D - Zug Breslau —Wien , durchbra¬
chen die Schranke und rannten in den Zug
hinein . Fünf Tiere wurden erfaßt , drei da¬
von auf der Stelle getötet , ein viertes mußte
kurze Zeit darauf notgeschlachtet werden .
Den Begleitern des Transportes gelang es
im letzten Augenblick , sich in Sicherheit
zu bringen .

Bei den Lehrtruppen der deutschen Luitwaffe in Rumänien

_ . . „hrmission entsprechend , haben die nach Rumänien verlegten Verbände der Luftwaffe die Aufgabe , die Aus - und Weiterbildung der rumänischen Flieger tat -
f ..®r? J Aufhauend auf das überraschend hohe fliegerische Niveau der rumänischen Fliegertruppe, vermitteln die deutschen Instruktions- Offiziere ihren Kameraden
kraftig durchzuführen ■ Die rum än ischen Flieger sind mit groBem Eifer bei der Sache . Eine weitere Aufgabe erfüllen die deutschen Flieger durch den Schutz der Wirt -
die neuesten ivriegseria während in weiter Entfernung von der auf unserem Bilde sichtbaren Anlage schwere Flakartillerie in Stellung gegangen ist , schützen leiche 2 cm Batterien
schaftszentren numanie . Rechts : Ausbildung rumänischer Kanoniere am deutschen 2 cm Flak -Geschütz . Der deutsche Leutnant erteilt den Unterricht in rumänischer Sprache ,
gegen etwaige Tiefflieger -Angruie . » rv 8 p̂K _ Grabler _ Schoi ^
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Vizeadmiral von Arnauid de la Persers
tödlich verunsilteHt

Ein Nachruf des Großadmirals Raeder
Berlin , 27 . Februar

Am 24 . Februar 1941 verunglückte der
Marinebefehlshaber im besetzten Gebiet
Vizeadmiral Lothar von Arnauld de la
P e r i e r e tödlich . Er war Ritter des Or¬
dens Pour le Merite . Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder ,
würdigt die Persönlichkeit des Verstorbe¬
nen in einem Nachruf , in dem es heißt :
» Die Kriegsmarine verliert mit ihm einen
der hervorragendsten Seeoffiziere , der als
der im U - Boots - Handelskrieg erfolgreichste
Kommandant des Weltkrieges bei Freund
und Feind ehrenvollen Ruf genoß und sei¬
nen ruhmvollen Namen in das Buch der
Seekriegsgeschichte mit eisernen Lettern
eingetragen hat . In führender Stellung hat
er auch im großdeutschen Freiheitskampf
durch die ihm eigene Tatkraft und Ener¬
gie hohen Anteil an den Erfolgen der Kriegs¬
marine . Voll Trauer senkt die Kriegsmarine
die Flagge an der Bahre dieser überragen¬
den Persönlichkeit dieses tapferen Offiziers
und Kameraden . Die Kriegsmarine ist stolz ,
daß er einer der Ihren war .«

Kampfgenosse Santu
Neger gegen Italien eingesetzt

Rom , 27. Februar
Eine kongeniale Kampfgemeinschaft zwi¬

schen Engländern und Negern schildern
schwedische Berichte aus London . Danach
haben die Engländer auf der Suche nach
Bundesgenossen im Krieg gegen das italie¬
nische Imperium jetzt Bantu -Neger mobi¬
lisiert , die sie besonders bei ihren Opera¬
tionen gegen Asosa , einen italienischen
Stützpunkt in Wsetabessinien , ansetzen . Es
handelt sich um » irreguläre Krieger « aus
dem Sudan , die aber nicht mit modernem
Kriegsmaterial — mit dem sie überhaupt
nicht umgehen könnten — ausgerüstet
wurden , sondern von ihren Verbündeten
besonders konstruierte Brandpfeile erhiel¬
ten , mit denen sie in die Lager italieni¬
scher Truppen schießen sollen . Diese auf
neue Art präparierten Pfeile haben Wider¬
haken , sodaß sie in den Wänden der Hüt¬
ten , gegen die sie geschleudert werden ,
stecken bleiben . Binnen weniger Sekun¬
den sollen infolgedessen die getroffenen
Hütten und Zelte in Flammen stehen . Der
»Erfinder « dieses sensationellen Kriegs¬
systems ist ein englischer Kolonialbeamter
im Sudan , der zweifellos auf seine revolu¬
tionäre Tat stolz sein kann . Wie es heißt ,
soll er demnächst mit dem Hosenbandorden
ausgezeichnet werden . Duff Cooper hat be¬
reits an feeinen Freund Eden ein begeister¬
tes Telegramm nach Kairo gesandt , in dem
er ihm zu dem neuen Bundesgenossen gra¬
tuliert . In dem Telegramm heißt es u . a . :
»Lieber Anthony ! Wieder einmal haben wir
unsere Solidarität unter Beweis gestellt .
Während ich mit Lügenpfeilen schieße ,
schießt Du mit Brandpfeilen . Noch ist also
England nicht verloren . . .«

RiesenscManoenflelsch ausgezeichnet
Londons Plutokraten wollen den Zoo ausräumen

Vollstreckung eines Todesurteils . Am
26. Februar 1941 ist der am 23 . Oktober 1906
in Leipzig geborene Karl Vorwerk hinge¬
richtet worden , den das Sondergericht in
Leipzig als Volksschädling zum Tode ver¬
urteilt hat . Vorwerk hat mehrere Monate
hindurch viele Feldpostpäckchen gestohlen
und beraubt

Ausbau des Hafens von Archangelsk . —
Da der Hafen von Archangelsk infolge des
wachsenden Verkehrs den Anforderungen
nicht mehr gerecht wird , soll nunmehr mit
dem Ausbau der Hafenanlagen begonnen
werden , und zwar soll in erster Linie die
Kohlenverladeanlage auf der Mossojewinsel
vergrößert werden .

U . P . L o n d o n , im Februar 1941
Für den Fall , daß in England tatsäch¬

lich eine Hungersnot ausbrechen sollte ,
empfehlen Mitglieder der Londoner Royal
Empire Society allerhand exotische Lecker¬
bissen wie Dachsschinken , Bärenlende ,
Alligatoren - Steak oder gebratene Riesen
schlänge als Volksnahrungsmittel . England
besitzt eine große Anzahl von zoologischen
Gärten , in denen , wie diese Fürsprecher
exotischer Mittagsessen behaupten , es viele
Tausende von guten Mittagessen auf zwei
und vier Beinen gibt . Diese Herren , die an¬
scheinend selbst weit gereist sind und Ge¬
legenheit hatten , die verschiedensten Tier¬
arten auf ihre Eßbarkeit durchzuprobieren ,
erklärten , daß Antilopen - , Hirsch - und
Bärenfleisch durchaus nicht zu verachten
sei.

Ein besonders rauhbeiniger Forscher er¬
klärte : »Heutzutage wird viel Unsinn über
die Ernährung geredet . Wenn die Leute

sich nach etwas Eßbarem umsehen . Ich
kann nicht behaupten , daß ich eine beson¬
dere Vorliebe für Löwen -Steak oder Geier -
k ~ ulen habe , aber Riesenschlangenfleisch
habe ich schon verzehrt . Ich kann behaup¬
ten , daß es mir ausgezeichnet gemundet
hat « .

Ein anderes Mitglied der -Society schlug
vor , die geflügelten Bewohner Londons im
Notfalle in den Suppentopf zu stecken .
» London braucht sich gar keine Sorgen zu
machen « , erklärte dieser Mann , » in der
Stadt gibt es unzählige Tauben und Stare ,
die alle recht wohlgenährt sind und ein
ausgezeichnetes Mittagessen abgeben . Au¬
ßerdem wäre es ganz gut , wenn ihre Zahl
verringert würde «.

Jeder nach seinem Geschmack . Aber be¬
zeichnend ist es doch , daß man sich in Lon¬
don nicht nur mit derlei Gedanken vertraut

wirklich hungrig wären , dann würden sie macht , sondern laut davon redet

Alaska und die Mächtegruppe des Nordpazifik
»Alaska von Rußland her bedroht !« Diese

bald als Zwecklüge entlarvte Sensation
scheuchte kürzlich den amerikanischen Zei¬
tungsleser aus seiner Ruhe auf . Diese
Nachricht , die nur Stimmung machen sollte
für Roosevelts riesenhaftes Rüstungspro¬
gramm , hat das Weltinteresse auf jenes
ferne Land gelenkt , von dem auch heute
noch nur wenige unter uns eine klare Vor¬
stellung haben .

Achtmal so groß wie ganz Skandinavien ,
aber nur mit etwa dem zweihundertsten
Teil seiner Einwohner , ist Alaska ein Land ,
dessen Klima gesund und dessen Boden an
ungehobenen Bodenschätzen reich ist . Die¬
ses riesige Gebiet , 1741 durch den Dänen
Vitus Behring entdeckt , wurde 1807 von den
Bussen für 7,2 Millionen Dollar an die Ver¬
einigten Staaten verkauft . Der Wert der
seitdem geförderten Minerale , des Fisch¬
fangs und anderer Erzeugnisse beträgt
heute bereits weit über 2 Milliarden Dollar .

Ganz falsch ist die Vorstellung , daß in
diesem fast arktischen Lande Getreidean¬
bau und Viehzucht unmöglich seien : Alaska
könnte als Farmland der Zukunft ein Viel¬
faches seiner heutigen Einwohner (60 000)
ernähren , wenn etwas für seine Erschlie¬
ßung getan würde . Größer aber ist die Be¬
deutung seiner Bodenschätze Gold . Kohle
und Kupfer . Die ausgedehnten Erdölfelder
bei Point Barrow an der Eismeerküste har¬
ren noch ihrer Auswertung .

Welche Funktion geben die USA . Alaska ?
Siedlungswirtschaftlich gesehen keine , eine

entscheidende aber als Außenbastion der
amerikanischen Macht im politischen Be¬
reich des Pazifik . Amerika ist dabei , hier
eine militärische Basis von bedeutendem
Gewicht aufzurichten .

Ein Blick auf unsere Karte belehrt uns
über diese Raumpolitik , dort wo drei
Mächtegruppen sich begegnen , wo die Beh-
ringstraße nur eine schmale Fährte von
etwa 80 Kilometern zwischen USA . und
der Sowjetunion offen läßt , wo die auf
Duch Harbour zum Luft - und Flottenstütz¬
punkt ausgebauten Aleuten mit weitem Bo¬
gen in die Zone Japans greifen . Drei große
Machträume stoßen hier zusammen , und
wenn einmal der Kampf um die Herrschaft
im Pazifik ausgetragen wird , so wird
Alaska darin eine nicht geringe Rolle spie¬
len .

14 Karotten in Gartnisch
Winterkampfspiele der HJ.

Garmisch - Partenkirchen , 27. Februar
Im Festsaal der Olympischen Kampfstät¬

ten in Garmisch - Partenkirchen wurden am
Dienstag durch den Reichsjugendführer
und in Anwesenheit des Reichsministers für
Bewaffnung und Munition , Dr . Todt , des
Gauleiters des Traditionsgaues München ,
Staatsminister Wagner , des Reichssportfüh¬
rers von Tschammer und Osten und des
ff - Gruppenführers Schaub und vieler ande¬
rer Ehrengäste aus Staat , Partei und Wehr¬
macht , sowie der Führer der teilnehmenden
ausländischen Jugendorganisationen und
der Ehrengäste aus 13 europäischen Natio¬
nen die 6. Winterkampfspiele der Hitler
Jugend durch die feierliche Verpflichtung
der Wettkämpfer und Kampfrichter eröff¬
net . Folgende Länder haben Abordnungen
entsandt : Italien , Portugal , Holland , Un¬

garn , Norwegen , Dänemark , Slowakei , Finn¬
land , Rumänien , Bulgarien und Jugo¬
slawien .

Sonderwaggons (0i* Juden
Ein Vorschlag im ungarischen Parlament

nö . Budapest , 27 . Februar
Im ungarischen Parlament forderte ein

Abgeordneter der Regierungspartei , daß
man für die Juden an die Eisenbahnzüge
Sonderwagen anhänge . Er begründete
seine Forderung damit , daß vor allem die
Juden Ostungarns und der Karpatho -
Ukraine für Sauberkeit wenig übrig hätten
und somit Urheber von Epidemien seien .
Abgesehen davon , riefen sie bei den übri¬
gen Reisenden Ekel bis zum Erbrechen
hervor . Um die Judenwagen rein halten
zu können , solle man bei Juden auf die
Fahrkarte noch einen Zuschlag erheben .

— Goddam , Mr . Hill , halten Sie das Telephon
doch besser zum Fenster hinaus , damit man
die Bombenexplosionen hört — ich telephoniere

mit den Vereinigten Staaten
■» (Iversen - Dehnen )
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Zar Ferdinand 80 üaftre alt
Ein Freund des Reiches

Coburg , 27 . Februar .
Der frühere Zar Ferdinand von Bulgarien

feiert am heutigen Mittwoch in körperlicher
und geistiger Frische seinen 80 . Geburts¬
tag . Ferdinand , ein Prinz von Sachsen -Co¬
burg aus dem Zweig Kohary , am 26 . Fe¬
bruar 1861 " in Wien geboren , wurde 1887
von der Bulgarischen Nationalversammlung
zum Fürsten gewählt . 1908 verkündete er
die Unabhängigkeit Bulgariens und nahm
den Zarentitel an . Im Weltkrieg trat er 1915
auf die Seite der Mittelmächte und verzich¬
tete im Oktober 1918 auf den Thron zu
Gunsten seines Sohnes Boris . Seitdem lebt
er in Coburg , wo er vielseitigen wissen¬
schaftlichen Interessen nachgeht . Zar Ferdi¬
nand ist preußischer Generalfeldmarschall
und hat sich stets als Freund des Deutschen
Reiches gezeigt .

Attentat auf Palästina-Kommissar
Polizeiauto in die Luft geflogen

hn . Rom , 27 . Februar
Der britische Hohe Kommissar ;

"n Palästina
entging nach italienischen Meldungen von
der syrisch -palästinensischen Grenze am
Montag nur durch Glück einem Attentat .
Der Hohe Kommissar befand sich auf einer
Reise ins Land . Als er seinem Wagen in
Nablus entstieg , flog hinter ihm der beglei¬
tende Lastwagen mit englischen Polizisten
in die Luft . Nationalistische Araber , die von
der Reise des Hohen Kommissars erfahren
hatten , hatten eine Strecke der Straße Jeru¬
salem—Nablus unterminiert . Die Polizei
führte sofort nach der Expedition Streifen
durch , die jedoch ohne Erfolg geblieben
sind . — Mohammedanische Notabein wurden
als Geiseln in Haft gekommen . In den Krei¬
sen der arabischen Nationalisten wird der
Anschlag als Vergeltungsakt für die Hin¬
richtung des Führers der Palästina - Aufstän¬
dischen Abu Durrah bezeichnet . Durrah war
am 17. Januar hingerichtet worden , obwohl
der Hohe Kommissar im Juni des vergange¬
nen Jahres das feierliche Versprechen abge¬
geben hatte , keine arabischen Nationalisten
mehr aus politischen Gründen zum Tode zu
verurteilen .

• und trotzdem
kann cfis Haut spröde und rissig wer¬
den , wenn NIVEA sie nicht schützt .

»Zu Straßburgs Ruhm und Straßburgs Ehre«
Die Uraufführung der Oper »Der Uhrmacher von Straßburgs im Stadttheater Kassel

f Kaum acht Monate sind ins Land gegan¬
gen , seitdem das Elsaß wieder deutsch wur¬
de und schon grüßt die junge deutsche
Kunst das deutsche Straßburg mit einem
[Werk meisterlicher Art , das aus dem Ringen
der Gegenwart geboren , hineinführt in die
bewegte Vergangenheit unserer Stadt .

»Der Uhrmacher von Straßburg « : das ist
das furchtbare Schicksal des Meisters Harp¬
recht . der nm 1575 die astronomische Mün¬
steruhr verfertigte und dem , damit er das
(Wunderwerk nicht noch einer zweiten Stadt
schenke , der Rat der Stadt Straßburg nach
der Sage das Augenlicht raubte . In drei groß
geschauten Bildern hat der Textdichter , Paul
Ginthum , das dramatische Geschehen auf¬
gebaut : das erste führt in die Werkstatt des
Meisters , der soeben sein großes Werk voll¬
endet hat , angespornt von der Liebe zu der
schönen Susanna , die dem Alternden ihr
Herz geschenkt hat . Bewundernd steht der
Rat der Stadt vor der Uhr , die den Ruhm
Straßburgs hinaustragen soll in alle Welt —
doch schon mischt sich Neid und Verrat in
die hohe Schöpferfreude : der Stadtschreiber
Ballmann , von Susanna als Werber abgewie¬
sen , stellt die heimtückische Bedingung ,
kein zweites Uhrwerk darf der Meister mehr
verfertigen !

Im Straßburger Rathaus spielt der Mittel¬
teil . Harprecht soll den Vertrag unterzeich¬
nen , der für seine Kunst den Tod bedeutet .
Er weigert sich — da erscheint , von seinen
Widersachern bestellt , der Abgesandte von
Lyon und bietet ihm Schätze für eine neue ,
noch größere Uhr , ohne die demütigenden
Bedingungen , und der Meister schlägt ein .
Er wird nach dem Gesetz der Sladt zum Ver¬
räter und verfällt der Blendung .

Im letzten Bild sehen wir im Südportal
des Münsters die Uhr ; sie steht still , nie¬
mand kann sie wieder in Gang bringen . Man
holt den blinden Harprecht , er soll es tun .
Er ist bereit , noch einmal soll die Uhr gehen
und in ihrer Herrlichkeit alle treffen bis ins
Herz . Dann will sie der Meister selbst zer¬
stören . Da ist es wieder Susanna und ihre
immerwache Liebe , die Harprecht bestimmt ,
das größte Opfer zu bringen . Er schenkt die
Uhr für alle Zeiten seinem Volk , seiner
Stadt , »zu Straßburgs Ruhm und Straßburgs
Ehre « .

Hans Brehme , der heute an der Staatlichen
Musikhochschule Stuttgart tätig ist und
schon mit mehreren Chorwerken erfolgreich
hervortrat , hat mit seiner Erstlingsoper den
Stoff mit ungewöhnlichen technischen und
künstlerischen Mitteln , mit der Kraft echt
musikantischer Besessenheit zu einem Mu¬
sikdrama um das Wesen der Kunst und den
Künstler gesteigert . Ja , man darf hier ruhig
von einem Musikdrama im dramaturgischen
Sinne Richard Wagners sprechen , so genau
entspricht das chorische Leben den wenigen
Spannungen der handelnden Personen , und
so genau findet jede Gebärde dort ihre mu¬
sikalische S*eigerung .

Charakteristisch jedoch für die Klang¬
welt Hans Brehmes ist die Durchdringung
moderner mit den Anregungen Regers oder
Wagners gesättigter Formen , mit denen der
alten Musik Vor -Bachscher Zeit , die Wek -
kung und Fruchtbarmachung alter Volks¬
musik für die moderne . Oper . Mit Meister¬
schaft beherrscht der Komponist vor allem
den Chorsatz , wie überhaupt den Chören
eine wichtige Funktion zugewiesen ist , im
kunstvollen Fugato die Handlung tragend

und mitbestimmend . Als Musterbeispiele
dafür mögen der Chor der Ratsherren im
ersten Akt oder das gewaltige Finale gel¬
ten . Der erste Akt , der mit einem volkslied¬
artigen Gesang der Susanna beginnt und
endet , ist noch in bewußter Zurückhaltung
gestaltet , der zweite Akt dagegen zeigt
eine elementar schon sprechende drama¬
tische Wucht bei der in satten kräftigen
Farben gemalten Rathausszene , einem Mei¬
sterwerk polyphonen Aufbaus . Der dritte
Akt endlich ist von religiöser Weihe durch¬
waltet , chorartig feierlich und so von ern¬
ster Wirkung . Neben der dramatischen
Spannung und Entladung , die trotz aller
Wucht stets mit verhältnismäßig sparsa¬
men Mitteln erreicht wird , stehen Stellen
voll blühender Melodik wie Susannas
Schlußlied im ersten Akt » Tausendmal ,
tausendmal hab ich mein Herz gefragt «
oder das ergreifende »Klinke wieder « , mit
dem der blinde Meister sein Werk zu
neuem Leben erweckt . Ueberall aber ist
Brehmes Musik von klarem , durchsichti¬
gem Satz , durch und durch gesund und un¬
kompliziert trotz höchster und partituria -
ler Differenzierung des Chorwerkapparates .

Wir dürfen in dieser Oper ein Werk be¬
grüßen , das eine entschiedene Bereicherung
unserer Spielpläne bildet und das seinen
Weg über die deutschen Bühnen machen
wird .

Die Aufführung durch das Preußische
Staatstheater in Kassel war über jedes Lob
erhaben und getragen von einer geradezu
fanatischen Hingabe an das groQe , aber
auch schwierige Werk . Die Inszenierung

die dankbare Aufgabe , die reichen musika¬
lischen Schönheiten und Möglichkeiten des
Werkes in vollem Glänze erstrahlen zu
lasseh ; in feinster Einfühlung in die vieler¬
lei stilistischen Gegebenheiten und in
prachtvoll ungestümer Steigerung führte er
das Werk zu seinem verdienten Erfolg . Die
Titelrolle sang Alfred Borchard mit mar¬
kiger Ausdruckskraft , Anny von S t o c h als
Susanna gestaltete ihre Rolle in bezwingen¬
dem hochdramatischen Sinn . Die übrigen
Rollen sangen Stefan Schwer , Heinrich
P f 1 a n z 1 (von der Straßburger Meistersin¬
ger -Aufführung im November her noch in
Bester Erinnerung ) und Franz K ö t h . Alles
in allem eine ideal ausgeglichene Spiel¬
gemeinschaft mit durchweg ausgezeich¬
netem Stimmaterial . Ganz besonders gefie¬
len auch die farbensatten und geschmack¬
vollen Bühnenbilder von Richard Panzer .

Das Publikum bereitete dem neuen Opern¬
werk einen überaus herzlichen Empfang
und man darf zum Schluß nur den Wunsch
aussprechen , daß das gehaltvolle Musik¬
werk in Bälde auch in Straßburg zu sehen
sein wird . Hanns Reich

Künstler erneuern die französische Brief¬
marke . in Frankreich hat man schon ?eit
einigen Jahren Briefmarkensorgen . Es nnd
manche Ansätze gemacht worden , um lern
französischen Postwertzeichen ein künstle¬
risch empfundenes Gesicht zu geben ,

'iber
über Experimente , die lediglich eine Auf¬
frischung des La -France -Kopfes aus den er¬
sten Tagen der französischen Briefmarke

von Generalintendant Dr . Franz U1 b r i c h 1brachten , ist man nicht hinausgekommen ,
wurde im musikdramatischen Sinn höch - ( Nun hat man sich dazu sutscfeiossen , in die
ster Lebendigkeit und innerem Mitgehen eigens dafür gebildete Kommission auch
auch der kleinsten Nebenfiguren gerecht .
Staatskapellmeister Prof . H e g e r, ein ge¬
bürtiger Straßburger , hatte in genauester
Vertrautheit mit der Partitur , als Dirigent

namhafte Künstler zu berufen . Z.U ihnen ge¬
hören der Leiter des Museums moderner
Kunst Ladoue und Maurice Denis , der als
Monumentalmaler einen guten Ruf geuießt .
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UITEKKLSASS
ZABERN . ( Kinderverschickung
durch die NSV .) Am 12 . Februar sind
bereits rund 50 Kinder aus dem Kries Za -
bern zur Erholung in den Kreis Bühl ab¬
gereist . Am Montag werden nun wiederum
rund 60 Kinder eine Erholungsreise in den
Kreis Lahr antreten .
OFFWEILER . ( Das Scheibenschla¬
gen in Offweiler . ) Am Sonntag wird
in unserer Gemeinde der uralte Brauch des
Scheibenschlagens wieder aufleben . Es han¬
delt sich hier um altes Brauchtum , das auf
unsere germanischen Vorfahren zurückgeht
und an die Sonnenwendfeier erinnert . Die
Feier wird von der Ortsgruppe in Gemein¬
schaft mit den Gliederungen gestaltet wer¬
den . •
SCHERWEILER . (Storchenrückkehr )
Die Einwohner von Scherweiler waren
nicht wenig erstaunt , als dieser Tage der
Storch , der auf dem Kirchdach Jahr für
Jahr sein Quartier bezieht , bereits zurück¬
kam , um sich die Oertlichkeiten anzusehen .
Bekanntlich wird eine frühe Rückkehr der
Störche als ein gutes Zeichen gewertet .

QBEREL § ASS
MÜLHAUSEN . (Wiederaufbau des
Vogesenklubs . ) Der Vogesenklub , der
der Träger der Wanderbewegung im Elsaß
ist wie der Schwarzwaldverein für den
Schwarzwald , hat seine Tätigkeit im Elsaß
bereits wieder aufgenommen . Ihm gehören
68 Zweigvereine an . Der Zweigverein Mül¬
hausen , der früher die stärkste Gruppe dar¬
stellte , soll ebenfalls wieder neu aufgebaut
werden . Die konstituierende Sitzung ist für
Anfang März vorgesehen .
ST. LUDWIG . (Anfang März wie¬
derum elsässisch - schweizeri -
sche Grenzöffnung .) Am kommenden
Montag , den 3 . März -wird die elsässisch -
schweizerische Grenze bei St . Ludwig -Lys
büschel zum 6 . Mal geöffnet , und zwar für
die Vormittagsstunden von 10 bis 13 Ubr .
Elsässern und im Elsaß wohnenden Schwei¬
zern wird somit wiederum Gelegenheit zur
Rückkehr an ihren Wohn - und Heimatort
gegeben , den sie bei Kriegsausbruch zumeist
durch die Räumungsvorschriften verlassen
hatten , um in der Schweiz bei Verwandten
oder Bekannten Aufenthalt zu nehmen . Ihre
Rückkehr verzögerte sich vielfach da¬
durch , daß die Leute an Mietverträge oder
andere Verpflichtungen gebunden waren .
fWITTENHEIM. (Die Hand abge¬trennt . ) Dem in Mülhausen wohnhaften
Minenarbeiter Haiß , der in der Kalimine in
der Salzmühle beschäftigt ist , stieß ein
schwerer Arbeitsunfall zu . Haiß wollte eine
große Walzenmaschine , die stehengeblieben
■war , in Gang setzen . Plötzlich lief die Ma¬
schine von selbst wieder an . Der Arbeiter
wurde von dem Walzwerk gefaßt . Die rechte
Hand wurde ihm bis zum Gelenk abgetrennt .
Trotz des großen Blutverlustes konnte er
noch den Werksanitätsposten aufsuchen , wo
er verbunden wurde , um dann sogleich nach
dem Hasenrainspital überführt zu werden .
NEUWEILER . (Kampf der Bisam¬
ratte . ) Die Bisamratte scheint auch in
Neuweiler ihren Einzug gehalten zu haben .
Gruppenführer Wrobel konnte ein Riesen¬
exemplar von einer Bisamratte nahe der
Schweizergrenze zur Strecke bringen .
NIEDERHAGENTHAL . (Pferde und
Traktoren für die Landwirt¬
schaft . ) Um die Frühjahrsbestellung rasch
und durchgreifend durchführen zu können ,
ging der hiesigen Landwirtschaft durch
Vermittlung der Kreisbauernschaft Mülhau¬
sen ein weiterer Transport Zugpferde zu . Es
heißt , daß in Kürze auch leichtere Traktoren
für die Bestellung der noch unbebauten Fel¬
der zur Verfügung gestellt werden sollen ,

M1TTELBAPEW
LAHR. (Post aus der Kalender¬
stadt . ) In Anwesenheit von Vertretern der
Partei , des Staates und der Stadt über¬
reichte Oberbürgermeister Dr . Winter einer
Offiziersabordnung als Zeichen der Ver¬
bundenheit von Wehrmacht und Bevöl¬
kerung ein wertvolles Gemälde von Kunst¬
maler Vocke - Karlsruhe . . Vocke war als Sie¬
ger aus einem Wettbewerb hervorgegangen .
Das Gemälde , einen Soldaten des Groß¬
deutschen Reiches darstellend , erhält einen
Ehrenplatz im Speisesaal des Offizierskasi¬
nos . — Eines guten Besuches erfreute sich
die Ausstellung des Kleinzüchtens im
Karottenhaus . Es wurden hochwertige Hüh¬
ner , Gänse , Enten und Kaninchen gezeigt .
LAHR. (Wir ehren das Alte r.) In
guter Gesundheit vollendete Alt -Werkmeister
Wilhelm Stolz sein 80 . Lebensjahr . Von 1883
bis 1885 diente er bei den 112ern in Mülhau¬
sen . Anschließend war er 45 Jahre als Mei¬
ster bei der Firma Spreter tätig . — Frau
Frieda Meurer , geb . Waibel , beging dieser
Tage ihren 80 . Geburtstag . Sie ist Mutter von
fünf Kindern . Der Oberbürgermeister über¬
brachte der Jubilarin seine Wünsche . — In
Wittenweier wurde Jos . Erhardt 75 und in
Kürzell Karoline Lauble 70 Jahre alt .
LAHR. (Verdiente Parteigenos -
s e n . ) Anläßlich der Kundgebungen »Der

CUmftfiau fm ffatc )
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Sieg wird unser sein !« konnte verschiedenen
Parteigenossen für fünfzehn - oder zehnjäh¬
rige aktive Parteimitarbeit die silberne bzw .
bronzene Dienstauszeichnung der NSDAP ,
verliehen werden . Bei gleicher Gelegenheit
wurden einige Westwallehrenzeichen ver¬
liehen .
OBERKIRCH. (Generalleutnant a . D .
Fritsch 90 Jahre alt ) . Am kommenden
Mittwoch wird Generalleutnant a . D Fritsch
90 Jahre alt . Der greise Jubilar , der seinen
Lebensabend im Hause seines Sohnes , Forst¬
rat Fritsch zubringt , kann diesen Ehrentag
in erfreulicher Rüstigkeit begehen Der ver¬
diente Offizier begann seine militärische
Laufbahn beim 1 . Badischen Leibgrenadier¬
regiment Nr . 109 in Karlsruhe , wo er zum
Offizier befördert wurde . Im Krieg von 1870-
71 kämpfte er mit Auszeichnung . Nach ver¬
schiedenen Beförderungen und Versetzun¬
gen war er längere Zeit Kommandeur des
ehem . 3 . Lothringischen Infanterieregiments
Nr . 135 in Diedenhofen . Als dann der Welt¬
krieg kam , stellte sich der inzwischen in
den Ruhestand getretene General erneut

dem Vaterlande zur Verfügung und zwar
als Kommandeur der U . Landwelfrbrigade
und dann der 43 . Ersatz - Infanteriebrigade .
Der hochbetagte Offizier konnte im vergan¬
genen Jahr mit seiner Gattin das seltene
Fest der Diamantenen Hochzeit begehen .

ETTENHEIM . (Nach Straßburg ver¬
setzt . ) Studienrat Heinrich Veite von der
Johann - Fischart -Oberschule wurde an eine
Oberschule nach Straßburg versetzt . —
Beim Baumfällen wurde der 68jährige Karl
Oberle von einem Ast so schwer getroffen ,
daß er bewußtlos zusammenbrach . Mit
schwerem Blutverlust wurde er in die Frei¬
burger Klinik eingeliefert .

ZELL a. H. (Alt er Volksbrauch .)
Nach altem Brauch zogen in diesen Tagen
die » Peterlesbuben « durch die Gassen , um
den Winter zu vertreiben .

VIMBUCH. (Der Tod auf den Schie -
n e n ) . Eine aus Steinbach stammende und
hier wohnhafte 33 Jahre alte Frau , Mutter
von drei Kindern , ließ sich in der Nähe von

Ans dem malerischen Gengenbach in Baden . (Aufn . : von Pagenbeck .)

Sie erhielten wieder Möbel
Die Gambsheimer Bauern empfangen Hausrat

STRASSBURG . In den letzten Monaten
wurden allein in Straßburgs näheren Um¬
gebung nicht weniger als 650 Familien , de¬
ren Mobiliar während des Krieges zerstört
oder schwer beschädigt wurde , mit teil¬
weise vollständigen Haushaltungseinrich -
tungen versehen . Die Möbel und Haushal¬
tungsgegenstände , die sich ehedem im Be¬
sitze volksschädlicher Elemente befanden ,
sind gegenwärtig in zwei großen Lagern im
Stadtinnern aufbewahrt . Die Anträge auf
Möbellieferungen von kriegsbeschädigten
Familien sind jeweils dem zuständigen
Ortsgruppenleiter vorzulegen , der sie nach
vorausgegangener Prüfung begutachten und
an die Verteilungsstelle des Kriegsschaden -
amtes weiterleiten kann . Die Möbellieferung
erfolgt dann in der Regel durch Lastkraft¬
wagen schon im Laufe der Woche , die der
Gutheißung des Antrags folgt .

3ttidisorfnterWtfe Arterie

lehn ? hffi mit !

lebte £ osBtief
em Beitrag zum Gnbfiefr-

Wir hatten dieser Tage Gelegenheit , mit
einem größeren Möbeltransport zu fahren ,
der nach Gambsheim kam . Das Dorf
hat unter dem Krieg hart gelitten ; die Spu¬
ren konnten naturgemäß noch nicht völlig
getilgt werden . Aber die Bauern lassen den
Kopf nicht hängen , sehen sie doch , daß al¬
les geschieht , um ihnen wieder aufzuhelfen .
Als sie aus der Verbannung zurückkehrten ,
fanden sie nicht nur infolge der , Kampf¬
handlungen manches zerstört , was sie aber
wirklich erbost , sind die Verwüstungen , die
vom französischen Militär sinnlos und oft
mutwillig fast in jeder Wohnung angerich¬
tet wurden .

Der Gemeindediener ist mit seiner Schelle
durchs Dorf gegangen und hat die Bevölke¬

rung von der Ankunft des Transports in
Kenntnis gesetzt . Es dauert auch nicht lan¬
ge , so ist mehr als die halbe Ortschaft vor
dem ehemaligen Festsaal versammelt , wo
die Möbel untergestellt wurden . Zahlreiche
Einwohner , die schon bei der letzten Sen¬
dung bedient wurden , haben sich dort zur
Verteilung eingefunden . Neugierig mustern
sie die Ware und äußern darüber ihre Mei¬
nung . Die meist verlangten Gegenstände sind
Bettstellen , Tische und Stühle . Besonders
die Stühle sind ein dankbarer Artikel . Die
Leute haben sich schön auf der einen Seite
des Saales aufgestellt ; sie warten bis ihr
Name aufgerufen wird . Und wenn sie ihr
Mobiliar in Empfang genommen und aufge¬
laden haben , entfernen sie sich , mit freund¬
licher Miene dankend . Es kommt auch mal
vor , daß mehrere , an eine einzelne Person
ausgehändigte Stühle nicht » zueinander pas¬
sen « . Solche Schönheitsfehler sind aber
gleich wieder behoben ; die Empfänger tau¬
schen sich dann gegenseitig die Möbelstücke
aus und bekunden so ein schönes Gefühl
der Solidarität .

*

Auf der Dorfstraße überall Viehgespanne
und Leute mit Handkarren und kleineren
Wagen , die die kostenlosen Möbel , zum Teil
noch in nagelneuem Zustand , nach Hause
transportieren . Sogar die Kinderkutsche
wird aLs Transportmittel benutzt .

Der Bauer ist kein Freund überschweng¬
licher Gefühlsausbrüche . Aber der Druck
einer schwieligen Bauernhand vermag
manchmal mehr auszusprechen als viele
Worte . Wir haben den Bauersmann verstan¬
den : er hat das soziale Werk des deutschen
Nationalstaates voll erfaßt . Rd .

Steinbach vom Zuge überfahren . Die Un¬
glückliche war sofort tot .

OBERBAPEM

FREIBURG . (Tödlich verunglückt ) .
Der Bergwachtmann Fritz Rüdling , von
hier , ist bei einer Bergwachtstreife im Feld¬
seegebiet tödlich verunglückt .
HORNBERG . (Geschnitzte Straßen¬
schilder ) . Die Emailschilder mit Straßen¬
namen werden in unserem Schwarzwald¬
städtchen durch geschnitzte Holzschilder i
ersetzt . Die originellen Schilder tragen dazu
bei , das Stadtbild schöner zu gestalten .
WALDSHUT . (Bürgermeister Rünz
gestorben ). In Dogern starb im 58. Le¬
bensjahr Bürgermeister Josef Rünz .
TRIBERG . (S o 1 d a t e n f a m i 1 i e) . Land¬
wirt Primus Ketterer in Schönwald hat
sechs Söhne und zwei Schwiegersöhne im
Feld stehen .
HASLACH . (Vermißt ) Seit einigen Ta¬
gen wird der Oberpostschaffner Neff ver -,
mißt . Man vermutet , daß er im Gewerbe¬
kanal ertrunken ist .
MOKPBAPEW
HEIDELBERG . (Von der Heidelber¬
ger Universität . ) Lektor Prof . Dr . Paul
Millequandt an der Staats - und Wirtschafts¬
wissenschaftlichen Fakultät der Universität
Heidelberg wurde zum Honorarprofessor
ernannt .
MOSBACH . (August Popp gestor -
b e n . ) Im 78 . Lebensjahr starb in Hard -
heim eine der bekanntesten Persönlichkei¬
ten des Kreises Mosbach , Gastwirt August
Popp »Zum Badischen Hof « . In seinem
Gasthof hielt Goethe am 8. Oktober 1815
auf seiner Reise von Heidelberg nach
Würzburg frohe Einkehr .

Schwarzwald - Bodensee
LOEFFINGEN . (Stadtchronist Leo
Ratzer .) Der verdiente Chronist unseres
zwischen Hochschwarzwald und Baar gele¬
genen Städtchens , Leo Ratzer , vollendete in
guter Gesundheit sein 60 . Lebensjahr . Mit
unermüdlichem Fleiß und großem Erfolg
arbeitet Ratzer seit Jahrzehnten an der
Aufhellung der Geschichte Löffingens , das
als Kornmarkt der Baar weithin bekannt
war . Ratzer hat sich auch große Verdienste
um die Ausgestaltung des Löffinger Hei¬
matmuseums erworben .
DONAUESCHINGEN . (Nur eine von
zehn . ) Von 10 Brautpaaren , die im Jahre
1891 in der Gemeinde Riedöschingen ge¬
traut wurden , ist es nur dem Ehepaar Fried¬
rich Kurz , Besitzer des bekannten Steppa -
cher Hofes im- Altrachtal , zwischen Blum¬
berg und Riedöschingen , vergönnt , in diesen
Tagen das Fest der Goldenen Hochzeit zu
begehen .
BRÄUNLINGEN . (Ehrenpatenschaft für
kinderreiche Familien . ) Die Stadtgemeinde
hat mit Wirkung vom 1 . März 1939 Ehren¬
patenschaften für Kinder aus kinderreichen
Familien eingeführt . Dafür in Betracht
kommen Familien mit vier und mehr Kin¬
dern , die als erbgesund und erbwertig an¬
erkannt sind . Bei der Geburt des Kindes
wird eine Geldgabe überreicht und später
beim Eintritt in das Jungvolk bzw . in die
Jungmädelschaft die Uniform durch die
Stadtgemeinde gestellt . Des weiteren wird (
dem Kinde berufliche Förderungen zuteil
und ihm auch ronst der Weg ins Leben zu
ebnen versucht . Dieser Tage fand die erste
Verleihung von Ehrenurkunden und Geld¬
gaben an 19 Familien in Gegenwart der Ge¬
meinderäte durch den Bürgermeister statt .
Die Ehrenpatenschaft dauert bis zum vollen¬
deten 18 . Lebensjahr des Ki- des .

MACHBARGAUE
UCHTELFANGEN . (Knabe überfah¬
ren und getötet ) . Auf der Straße Uch¬
telfangen —Iiibahn lief das 8jährige Kind
des Einwohners Krämer in die Fahrbahn
eines Kraftwagens und wurde überfahren .
Der Junge war sofort tot .
MERZIG -BROTDORF . (Ein Hühnerei
im Gewicht von 105 Gramm ) . Ein
Geflügelzüchter konnte an einem der letzten
Tage feststellen , daß eine Henne ein Ei im
Gewicht von 105 Gramm gelegt hatte . Die
Henne hat damit das Durchschnittsgewicht
eines Eies weit überschritten , und nahezu
einen Gewichtsrekord aufgestellt .
RITZINGEN . (Mit der Pflugschareine Mine umgegraben . ) Ein Land¬
wirt war dabei , seinen Acker umzupflügen ,
als er mit der Pflugschar auf zwei Minen
stieß . Die erste wurde regelrecht umgewen¬
det , während die zweite nur gehoben wurde -
Nur dem Umstand , daß die Minen naß ge¬
worden waren , ist es zuzuschreiben , daß sie
nicht zur Explosion kamen und so zum Glück
kein Schaden angerichtet wurde .

LUXEMBURG . (Baskenmützen in
Luxemburg verboten .) Der Chef der
Zivilverwaltung hat durch eine Verord¬
nung den Verkauf und das Tragen von so¬
genannten Baskenmützen in der Oeffent -
lichkeit verboten und unter Strafe gestellt .
Im westlichen deutschen Grenzgebiet muß
auch nach äußert klar in Erscheinung treten ,
was das Gebiet ist : deutscher Boden mit
deutschgesinnter Bevölkerung .
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Der sichere Rain
-Vach der schon im Weltkriege angewandtenbritischen Methode wird von England immer

nur ein Bruchteil der von den deutschen See -und Luftstreitkräften vernichteten britischen
Tonnage zugegeben . Nach der Anfang Novem¬ber im OKXV.-Bericht veröffentlichten Feststel¬
lung belief sich bis dahin die Vernichtungfeindlichen oder dem Gegner nutzbaren Handels¬
schiffsraumes schon auf 7,162 Millionen BRT .,wobei aber die offenbar recht hohen Verluste

( VOLKSWIRTSCHAFT ) Donnerstag , 27 . Februar 1941

Deutsche Auftragsbörse in Paris
Vor einigen Tagen ist in Paris die »Deutsche

Technische Ausstellung « eröffnet worden . Eshandelt sich hierbei um eine Auftragsbörse ,die ganz nach dem Prinzip der auch in
Deutschland eingeführten etwa 15 Auftrags¬börsen arbeitet . Aussteller sind deutsche Fir¬
men , die Unteraufträge an französische Unter¬
nehmen zu vergeben haben . Um mit den fran -

men , stellen die deutschen Betriebe diejenigen
Werkstücke aus , deren Fertigung sie nach
Frankreich verlegen möchten . Die französi¬
schen Aussteüungsbesucher können sich also

durch Minenunternehmungen und Beschiessung \ zösischen Firmen schnell in Kontakt zu komvon der Küste aus sowie die Beschädigungennoch nicht berücksichtigt sind . Ferner muss in
Betracht gezogen werden, dass sich die An¬
gaben nur auf Handelsschiffe und nicht auch
auf Kriegsschiffe beziehen . Da jedoch eine be¬
trächtliche Anzahl von Schiffen der Handels¬
flotte als Hilfskreuzer verwendet wird , die da¬mit den Kriegsschiffen zugerechnet werden und
von denen ebenfalls schon diverse tausendBRT . auf den Grund des Meeres geschickt wor¬den sind , müssen an den u r s p r ii n g Ti c h zur
britischen H a n d el s f l o t te gehörigen Schif¬
fen noch weitere erhebliche Abstriche gemachtwerden . Inzwischen sind schon wieder weitere

leicht informieren , welche Aufträge sie über¬
nehmen können . Zu Beginn der Ausstellungsind 15 000 verschiedene Werkstücke gezeigtworden , inzwischen hat sich ihre Zahl weiter
erhöht . Es handelt sich bei den ausgestelltenWaren ausschließlich um solche des zivilen
Sektors . Die Rohstoffe für die durch Vermitt¬
lung der Pariser Ausstellung in Frankreich
untergebrachten Aufträge werden von den
deutschen Auftraggebern geliefert . Da schon
für hunderte Millionen Reichsmark Aufträge
nach Frankreich verlagert worden sind , ist zu
erwarten , daß die Pariser Auftragsbörse einen
guten Erfolg haben wird .

Die Kleinrentnerfürsorge
Für die Opfer der FrankenentWertung ist gesorgt

Die bisherige Durchführung der Klein - und j stiger Gebrechen nicht nur vorübergehend
- - Sozjjlrcntnerfü *sorge hat gezeigt , daß bis jetzt l außerstand ist , sich durch Arbeit einen wesent -fast vier Mo-nate ins Land gegangen , in denen i ntur Anträge von Personen gestellt wurden , die j liehen Teil seines Lebensbedarfes zu beschaf -~

bereits unterstützt worden sind . Kleinr entner ! notwendigen
' L ebensbedarf aber

. . n „ „ i gehören : Der Lebensunterhalt , insbesondere diewaren hierbei so gut wie nicht . Das durfte Unterk .unft (clie Verordnung sieht auch die Ver -wohl in der Hauptsache darauf zuruckzufüh - gütung der Miete vor ) , Nahrung . Kleidung , Pfle -
ren sein , daß die Verordnung über die Klein - ge und Krankenhilfe (nötigenfalls ist der Be -
und Sozialrentnerfürsorge in den Kreisen der : Stattungsaufwand zu bestreiten ) . Für die Be -

Woche für Woche ebenfalls recht runde Ver.
»enkungsziffern gemeldet werden konnten .Bei Kriegsausbruch hatte Grossbritannien ,einschliesslich der britischen Besitzungen eine
Handelstonnage von rund 21 Mill . BRT . Etwa
halb so gross war die Handelsflotte der USA.mit mehr als 11 Mill . BRT ., von denen aber
rund 2i/s Mill . BRT. auf den Grossen Seen be-

delsgesellschaft . Im Anhang ist die Stille Ge¬
sellschaft ebenfalls mit einem Geselischafts -
vertrag behandelt .

Die Besteuerung des Einkommens . — Unter
diesem Titel gibt die Dresdener Bank eine Bro¬
schüre für ihre Geschäftsfreunde heraus . Bei
straffster Zusammenfassung wird eine voll¬
ständige Uebersicht über das gesamte Ein¬
kommensteuerrecht geboten . Ausführlieh wer¬
den darin die Bewertungsfragen erörtert , wo¬
bei insbesondere die durch den Krieg aufge¬
worfenen Probleme berücksichtigt sind .

Die Trommel ruft : Sammelt Altstoffe . — Un¬
ablässig sind gewerbliche Rohproduktensamm¬
ler und freiwillige Helfer , besonders die HJ .,bemüht , in den Haushalten und in den Betrie¬
ben Alt- und Abfallstoffe zum Nutzen der
Volkswirtschaft zu sammeln . Warum Alt - und
Abfallstoffe nicht verloren gehen dürfen , über
ihr Wesen , ihre Art und ihre Wiederverwer¬
tung erzählt in anschaulicher Weise eine Spe -
zialausgabe des Fachblattes der Rohprodukten -
branche , der »Produkten -Markt « in einer Reihe
volkstümlich geschriebener Aufsätze . Interes¬
senten können das Heft vom »Produkten -
Markt -Verlag « , Berlin C 2, AlexanderstraJ3e 45,beziehen .

Vieflandetsflottm
Unterstützungsberechtigten noch nicht genü - j messung des notwendigen Lebensbedarfes stei¬
gend bekannt geworden Ist . Im Nachstehenden i }er! Land - (Stadt - )Kommissare den ört -
sei deshalb nochmals dargelegt , wer Anspruch

'
Llchen Verhältnissen angepaßte Richtsatze auf .

hat auf diese besondere Unterstützung , die mit
der Absicht geschaffen wurde , dafür zu sorgen ,
daß niemand im deutschen Elsaß notleide .

des Hilfsbe -Die bisherigen Lebensbedürfnisse
dürftigen werden berücksichtigt .
Den Kleinrentnern gleichgestellt

Aehnliche Rücksichten wie bei den Kleinrent¬
nern sind auch bei anderen alten oder erwerbs¬
unfähig gewordenen Personen angebracht , die

j sich zwar eine Versorgung , wie sie die Voraus¬
setzung der Kleinrentnereigenschaft ist , noch
nicht sicherstellen konnten , die aber durch jah -

Der Gesetzgeber ( der Chef der Zivilverwal -
tung ) geht von der Ueberlegung aus , daß die
Entwertung des französischen Frankens die
wirtschaftliche Lage der Klein - und Sozial - !
rentner immer schwieriger gestalte . Die Klein¬
rentner , d . h. die Rentner , dereo Einkommen relange Arbeit sich eine wirtschaftliche Stellungnicht aus Arbeitsleistung , sondern aus den für | emmgen haben > in der ihnen ohne Frankenen t-die Zeit des Alters oder der Erwerbsunfähig - : wertung oder sonstige Kriegsfolgen die Sicher¬keit gemachten Rucklagen und Ersparnissen | stellung einer Versorgung möglich gewesen

90 Millionen Kinobesucher
Während den Londonern offenbar die Lust

am Kinobesuch vergangen ist , die meist « !
Kinovorstellungen ausfallen , manches Film¬theater kaum noch existiert , ist die Zahl der
Kinobesucher in Berlin im vergangenehJahr weiter sprunghaft gestiegen — ein Be¬
weis , wie wenig sich die Berliner bisher durchdie englischen Luftangriffe haben aus der
Ruhe bringen lassen . Die Zahl der Besucher
ist von 1939 bis 40 um 22 v. H ., von 1936 big
40 um 50 v . H . gestiegen und heute mit 90 Mil¬
lionen fast doppelt so groß wie vor sieben
Jahren bei der Machtergreifung . Damals gingder »Durchschnitts - Berliner « einmal monatlieh
ins Kino , heute aber im Kriege alle 14 Tage .

fließt , geraten mehr und mehr in Wirtschaft
liehe Not . In einer ähnlichen Lage befinden
sich auch die Rentner der Arbeiter - und
gestelltenversicherung , soweit sie nicht mehr _ _arbeiten können und allein auf das Einkommen j des Retraites «)

"
gesichert

"
haben ,aus den Renten angewiesen sind . Diese sind

wäre . Das trifft insbesondere auf solche Perso¬
nen zu , die sich eine lebenslängliche Rente für

■A;
n" ; die Versorgung im Alter durch Zahlung frei -' '.vi 1liger Beiträge (z . B. in die »Caisse Nationale

« Hü
schäftigt sind . In grösserem Abstände folgen cm
dritter , vierter und fünfter Stelle Japan , Nor¬
wegen und Deutschland mit »,6 bzw . 4,8 bzw . eine vorläufige
4,48 Mill . BRT . Die nächsten Plätze nehmen
dann Italien , Frankreich und die Niederlande ,
ein . Die Welthandelsflotte hatte vor dem Kriegeeinen Rauminhalt von rund 68,5 Mill . BRT.Wenn England auch eine ganze Menge Han¬
delsschiffsraum anderer Länder sich nutzbar ge¬macht und darüber hinaus versucht hat , die
gewaltigen Verluste durch Neubauten zu er¬
setzen , so steht doch jetzt schon fest , dass die
Ersatzbeschaffung für vernichtete Tonnage mit
der immer weitergehenden Neuvernichtunq
längst nicht Schritt halten kann . So wurde
von sachverständiger englischer Seite kürzlich
mitgeteilt , dass die von amtlicher englischer
Seite zugegebene wöchentliche Ver¬
senkungsziffer von 60 OOft Bruttoregistertonnen
die Neubauleistung der britischen Werften um
das Dreifache übersteige . Demnach können also
in England gegenwärtig nur noch knapp 100 000
BRT . Schiffsraum monatlich neu hergestellt
werden . Das sind etwa zwei Drittel der norma¬
len Kapazität der Werften , wobei aber berück¬
sichtigt werden muss , dass diese Kapazität
während des Krieges erheblich hatte erhöht
werden sollen .

der Geldentwertung keineswegs angepaßt und
reichen trotz der inzwischen durchgeführten
Erhöhungen vielfach nicht aus , um aus ihnen
allein den Lebensunterhalt zu bestreiten .
Neuer Fürsorgezweig

Die Hilfsmaßnahmen nun sollen dem Klein -
und Sozialrentner den notwendigen Lebensbedarf
im Rahmen der öffentlichen Fürsorge sichern .Zu diesem Zweck schafft die »Verordnung über

Klein - und Sozialrentnerfür¬
sorge im Elsaß « einen besonderen neuen Für¬
sorgezweig : die Klein - und Sozialrenterfür -
sorge . Die Verordnung umfaßt insgesamt nur
12 Paragraphen .

Lichtberatungsstslle in S 'raßburg
Ausgehend von dem Gedanken , daß zur gu¬

ten Arbeit auch ein gutes Liöht gehört , hat —
ähnlich wie an allen größeren Orten im Reich
— das Gewerbeaufsichtsamt in Straßburg zu
Belehrungszwecken eine Lichtberatungsstelle
eingerichtet . Es handelt sich dabei um eine
transportable Schau , die das Badenwerk in
Karlsruhe für ein halbes Jahr zur Verfügung
gestellt hat . Das Gewerbeaufsichtsamt Straß¬
burg wird nunmehr in Zusammenarbeit mit
dem Amt »Schönheit der Arbeit « von der
Deutschen Arbeitsfront diese kleine Schau , die
ganz auf Belehrung durch praktische Vorfüh¬
rungen zugeschnitten ist , dien in Frage kom¬
menden Wirtschaftskreisen , wie Installateuren .
Malern , überhaupt allen Handwerksmeistern ,
Architekten , Fabrikanten , Gewerbeschulen usw .,
vorführen , um auch im Elsaß die Forderung
nach einem guten Licht , die sowohl eine unfall¬
technische als auch betriebswirtschaftliche
Frage ist , in immer weitere Wirtschaftskreise
hineinzutragen .

Weitere Wirtschaftsabkommen mit
Frankreich

Auf Grund der seit einiger Zeit in Rom ge¬
führten Verhandlungen sind die Vertreter
Frankreichs und Italiens übereingekommen ,
sich gegenseitig den Vorteil des Minimaltarifs
zu gewähren .

Zur Wiederaufnahme des Warenverkehrs zwi¬
schen Finnland und Frankreich wird in den
nächsten Tagen in Vichy ein Abkommen unter¬
zeichnet werden . Die Zahlungen sollen auf dem
Clearingwege geregelt werden und ungefähr
einen Gesamtbetrag von 1 Mrd . Fr . erreichen .

Das kürzlich zwischen Frankreich und den
Niederlanden abgeschlossene Transferabkommen
findet ebenso wie das vorher abgeschlossene
französisch -belgische Abkommen seine Ab¬
wicklung über die Verreehnurrgskasse in Ber¬
lin . Die Umrechnung der holländischen Be¬
träge in Reichsmark erfolgt auf der Grundlage
der Mittelkurse für den holländischen Gulden
an der Berliner Börse am Vortag der Zahlung .
Für die Umrechnung der Beträge in französi¬
scher Währung gilt die auch in den beiden an¬
deren Zahlungsabkommen festgelegte Parität
von : 20 franz . Fr . gleich 1,— Reichsmark .

Wer ist unterstützungsberechtigter Kleinrentner ?
Es scheint nun vor allem Unklarheit zu herr¬

schen über den Begriff : Kleinrentner . Wer ist
Kleinrentner ? Kleinrentner , so sagt die Verord¬
nung klar , ist , wer am 1 . September 1939 ein
Kapitalvermögen von mindestens 80 .000 Fran¬
ken oder zu diesem Zeitpunkt einen Rechtsan¬
spruch auf eine lebenslängliche Rente von jähr¬lich mindestens 3.200 Franken gehabt hat (als
Kapitalvermögen gelten nicht Betriebskapita¬lien und Grundvermögen ) . Wenn solche Leute
nun , die infolge eigener oder fremder Vorsorge
ohne die eingetretene Frankenentwertung nicht
auf die öffentliche Fürsorge angewiesen wären ,
infolge der veränderten Verhältnisse den not¬
wendigen Lebensbedarf für sich und ihre unter¬
haltsberechtigten Angehörigen nicht oder nicht
mehr ausreichend beschaffen können , haben sie
Anspruch auf die Kleinrentnerfürsorge . Die
Kleinrentner sollen so vor allem dagegen ge¬
schützt werden , daß sie noch die letzten Reste
des ihnen durch die Frankenentwertung ge¬
nommenen Vermögens angreifen müssen .
Rücksicht auf bisherige Lebensbedürfnisse

Die Verordnung legt weiter klar , daß die An¬
tragsteller alt und erwerbsunfähig sein
müssen . Alt im Sinne der Vorschrift sind Män¬
ner , die am 1 . Oktober 1940 das 60 ., Frauen , wenn
sie am gleichen Tag das 55 . Lebensjahr vollen¬
det haben . Erwerbsunfähig ist der Klein¬
rentner , wenn er infolge körperlicher oder gei-

Die Richtsätze der Fürsorge
Die Gewährung der Fürsorge obliegt , soweit

sie nicht den Versicherungsträgern zur Last
fällt , in den Landkreisen dem Landkommissar ,in den Stadtkreisen dem Stadtkommissar , in
dessen Bereich der Hilfsbedürftige seinen
Wohnsitz hat . Die erforderlichen Mittel werden
bis auf weiteres vom Chef der Zivilverwaltung
zur Verfügung gestellt . Die Richtsätze der
Klein - und Sozialrentnerfürsorge betragen mo¬
natlich je nach der Ortski ; sse 35.—, 32 — und
28 .— RM . für alleinstehende Personen , 53 .— ,48 .— und 42 .— RM . für ein Ehepaar ohne An¬
gehörige . Für jeden im Haushalt lebenden An -

j gehörigen (Kind oder Enkel unter 14 Jahrenj
wird ein Zuschlag von 11 .—, 10 .— und 9 .— RM .
gezahlt , für jeden Angehörigen (Kind oder Eri¬
ken über 14 Jahren ) ein solcher von 17 .—, 14 .—
und 12.— RM. Sofern sie sieh in berechtigtem
Rahmen hält und nicht höher ist als 20.—, 15.—
und 10 .— RM. für alleinstehende Personen und
35 .—, 25 .— und 20 .— RM . für " hepaare und Fa¬
milien wird neben der richtsatzmäßigen Bar -
unterstützung auch die tatsächliche Miete
übernommen .

Handhabung ohne Engherzigkeit
Aus den vorstehenden Angaben , die wir einem

von Stadtrat Dr . jur . Walter Kraegeloh ,
Beigeordneter der Stadt Straßburg , verfaßten
Sonderdruck entnehmen , geht klar hervor , daß
diese Unterstützung sehr weitherzig gedacht ist
und gehandhabt wird . Sie sieht insbesondere
vor , daß bei Prüfung der Bedürftigkeit ohne
Engherzigkeit auf die früheren Lebensverhält¬
nisse Rücksicht zu nehmen ist . Die Klein - und
Sozialrentnerfürsorge erscheint somit als eine
soziale Tat ersten Ranges , die der Chef der
Zivilverwaltung im Geiste nationalsozialisti¬
scher Volksverbundenheit geschaffen hat . Sie
hat nichts mit der früheren »Armenunterstüt¬
zung « zu tun , der nur allzuoft ein ominöser
Beigeschmack anhaftete . Wohl aber greift sie
in vornehmer und wirksamer Weise jenen
Volksgenossen unter die Arme , die ohne die
französische Bankrottpolitik nicht in Not gera -

Der badische Gemüsebau . — Im statistische »
Berichtsjahr 1940 ging der Gemüsebau in Baden
um 21,9% über denjenigen des vorausgegange¬nen Jahres hinaus .

Berliner Börse
Vom 26. Februar — Uneinheitlich

Am Mittwoch war der Grundton an den
Aktienmärkten bei Festsetzung der ersten
Kurse schwächer . Bei kleinsten Umsätzen
bröckelten auf zahlreichen Marktgebieten die
Notierungen leicht ab , nur vereinzelt waren die
Rückschläge etwas grösser . Daneben erfolgtenzahlreiche Strichnotizen . Im weiteren VerlaufIress die Kursentwicklung eine einheitliche
Linie vermissen . Das Geschäft war weiter sehrstill . Nennenswerte Veränderungen waren itn
übrigen nicht zu verzeichnen . NaohbörslitJ »fanden kaum noch Umsätze statt .Am Geldmarkt erhöhte sich der Satz für
Blankotagesgeld um 1/8 auf 13/4 bis 2 % .

ten wären . rt .

Kollektiv -Ausstellung der Schweiz in Leipzig .
— Auf der kommenden Reichsmesse 1941 In
Leipzig vom 2 . bis 7 . März wird unter Führung
der Schweizerischen Zentrale für Handelsförde¬
rung von der Schweiz eine Kollektiv - Ausstellung
veranstaltet . Sie wird vor allem Uhren , Stik -
kereien , Baumwollgewebe und Maschinenteile
enthalten . Die Ausstellung wird übrigens die
Eigtenart der neuen schweizerischen Architek¬
tur zeigen , und zwar ist sie nach einem Wet ; -
bewerbsentwurf gestaltet .

Die Bedeutung des Bauhandwerks
Richtunggebende Warte Aber Handwerk und Bauwirtschalt

Anläßlich einer Tagung der Fachgruppe Bau - 1triebe . Wenn aber dann die mittleren und klei -
wesen im NS .-Bund Deutscher Techniker sprach nen Betriebe des Bauhandwerks zerschlagen
Oberregierungs - und Baurat Steffens vom Ge¬
neralbevollmächtigten für die Regelung der
Bauwirtschaft ( Büro Dr . Todt ) über die augen¬
blickliche Lage der Bauwirtschaft . Nach einem
eingehenden Ueberblick über die Vorkriegs - und
Kriegsbautätigkeit und die daraus sich ergeben¬
den Aufgaben für die Bauwirtschaft ging Ober¬
baurat Steffens näher auf die Frage der Auf¬
tragslenkung ein . Es sei Tatsache , daß in man¬
chen Wirtschaftsgebieten Großkonjunktur in
der Bautätigkeit herrsche . Es habe eine Zahl
von Betrieben gegeben , die ohne Rücksicht auf
die Belange der Allgemeinheit nur im eigenen
Interesse sich ihren Anteil vorweg holen woll¬
ten . Sie haben auf Grund ihrer Beziehungen
neue Aufträge übernommen , obwohl sie weder
über Arbeitskräfte noch Baugeräte mehr ver¬
fügten . Mancher Bauherr habe , obwohl in sei¬
nem Bezirk eine ganze Anzahl leistungsfähiger
kleinerer Betriebe vorhanden war , es bequemer
gefunden , einen Großunternehmer zu holen , der
im Wege der Dienstverpflichtung die Arbeits¬
kräfte zur Verfügung gestellt bekam , die den
ortsansässigen weggenommen wurden .

Hier müsse , so führte Oberbaurat Steffens
weiter aus , auf die Bauherren eingewirkt wer¬
den , denn eine solche Haltung liege nicht im
Sinne einer nationalsozialistischen Wirtschafts¬
politik . Wir müssen dafür sorgen , daß das orts¬
ansässige Bauhandwerk mehr gestärkt wird als
bisher . »Dem Bauhandwerker muß mehr Auf¬
merksamkeit geschenkt werden als bisher . Das
Handwerk muß an große Aufträge herange¬
bracht werden . Denn gerade bei diesen mittle¬
ren und kleinen Betrieben ist eine Fülle von Er¬
fahrungen vorhanden , und sie bilden ein Kraft¬
reservoir , das im allgemeinen nicht ausgenutzt
wird . «

Im Hinblick auf die Bauaufgaben nach dem
Kriege stellte Oberbaurat Steffens fest , daß
dann nicht nur Großaufträge zur Durchführung
kommen werden , sondern auch Bauaufträge
kleineren Umfanges , und diese Bauvorhaben

sind , stehen wir vor der Unmöglichkeit , diese
Aufgaben zu erfüllen . Der Vortragende unter¬
strich dabei die Bedeutung des Bauhandwerks
auch im Hinblick auf den Nachwuchs . Das Bau¬
gewerbe sei im gesamten Erwerbsleben in
Deutschland eines der wenigen Zweige , wo es
noch möglich sei , durch Selbständigmachung
zum Eigenunternehmen aufzusteigen . Eis müsse
für die gesunden Kräfte des Volkes , die die Ini¬
tiative und den Mut aufbringen , sich selbständig
zu machen , die sichere Existenzmöglichkeit ge¬
schaffen werden .

Aus den kleineren und mittleren Betrieben
des Bauhandwerks kommen aber auch die Fach¬
kräfte . Gerade diese Erziehung der Nach¬
wuchskräfte könnevnicht in diesem Ausmaß der
Großbetrieb übernehmen ; sie werde immer im
kleinen und Mittelbetrieb liegen . » Wenn der
Großbetrieb Nachwuchs in seinen Lehrwerk¬
stätten ausbildet , dann in erster Linie um sei¬
nen eigenen Bedarf zu befriedigen . Es ist keine
regelrechte gesunde Nachwuchsregelung auf
diesem Wege möglich «. Die Nachwuchsfragewerde am besten durch eine kräftige Stützungdes kleinen und mittleren Betriebes geregelt . Es
müsse deshalb gefordert werden , daß die Klein -
und Mittelbetriebe in irgendeiner Weise in die
Bauvorhaben der Großunternehmer eingeschal¬tet werden . Der Weg der Dienstverpflichtung seiwirklich nicht die letzte Weisheit , er sei nur ein
Notbehelf .
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Frankfurter Börse
Vom 26. Februar — Sehr still
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Schrifttum
Die Offene Handelsgesellschaft und die Stille

Gesellschaft . — Von Dr . Georg - Senftner .Muth 'sche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .Das Buch ist jedem zu empfehlen , der ach
ohne großen Zeitaufwand über die Entstehungund Gründung der Offenen Handelsgesellschaftund über die Gestaltung der StiUen Gesell¬
schaft unterrichten will . Es bietet zunächsteine eingehende , klare Darstellung aller ge¬seien die ureigenste Form dieser kleinen Be - 1setzlichen Bestimmungen über die Offene Han -

I 25.Fei. 2t fm.

[ Vfez, Frefburg . .
*elftnd . Wölfl . .
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Vel *. Dt Metall ,

i Voigt & Bäffner
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| Dt Effecten B.
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werte

Dinglerwerke . .
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Katz & Klumpi
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13. ..
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Adlerwerke . . .
Adt , Gebr
Brown Boveri . .
Zetn . Heldelbg .
Chem . Albert . .
Dt . Gold Silb .
Dt . Steinzeug . .
Eichb Werger
Ettl Spinn . . .
Gebr Fahr
Frank f Masch .
Gritzner Kay »er
Grün & Bilfing .
Haid & Neu . .
ftolzmann
Klein , Sch . & B .
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lanz
I-udw . Akt . Br .

Züricher Devisenhericht
Vom 26 . Februar

toi internationalen Devisenverkehr stellte sichdas englische Pfund in Zürich auf 16 .80 Derfranzösische Fi -anc lag am glefchen PtaT2 mit7 .50 unverändert . Auch bei den übrigen Valu¬ten waren keine Veränderungen zu verzeichnen .

y
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Jßokalkumiafe da *»
Ihre im Kriege ungebrochene Tatkraft bewei¬

sen unsere Amateurringer durch den erstmals
in diesem Jahre zur Durchführung kommen¬
den Pokalkampf der Bereichsauswahlmann¬
schaften . Für diesen Wettbewerb , der ein Zu¬
sammentreffen der gesamten deutschen Spit¬
zenklasse verspricht , haben 14 , darunter die
kampfstarksten Bereiche gemeldet . Für die Vor¬
runde , die in Hin - und Rückkampf am 5 oder
6 . April und am 19 . und 20. April abgewickelt
wird , lautet der Kampfplan :

Ostpreußen — Berlin/Brandenburg , Sachsen
— Mitte , Nordmark — Niedersachsen , Nietler¬
rhein — Mittelrhein , Südwest — Württemberg ,Baden — Elsaß und Bayern gegen Ostmark .
Veranstalter ist jedesmal der zuerst genannte
Bereich .

Die zweite Runde ist für den 11 . und 25 . Mai ,die Vorschlußrunde für den 7 . und 22 . Juni , der
Endkampf schließlich für den 6 . und 20 . Juli
angesetzt .

C,chzmoi &r gaga * Jiafclar
Die Revanche von Görlitz steigt am Sonntag im Orangeriesaal

Spielverlegungen
Tschammer -Pokal

Für Sonntag , 2. März , wurden folgende
Paarungen festgesetzt :

F . C. Schweighausen — F . C . Zabern und
F . C. Sennheim — F . K . Gebweiler . Spielanstoß :
15 Uhr . Die Sieger spielen pm 16 . März die
2 . Zwischenrunde mit den 8 Siegern der 1. Zwi¬
schenrunde .

Bezirksklasse
Infolge der vorstehend angeführten Tscliam -

mer -Pokalspiele werden folgende Pflichtspiel «
vom 2 . März abgesetzt und auf ein späteres
Datum verlegt :

Abteilung 1
Weißenburg — Schweighausen

Abteilung 2
Oberschäffolsheim — Zabern

Abteilung 5
Gebweiler — Eisenbahn S . V.

Abteilung 6
Masmünster — Sennheim
Berichtigung . — In der Terminliste der

Nachrunde wurden folgende Pflichtspiele die¬
ser Abteilung versehentlich wie folgt ange¬
führt : 2 . März : Rot -Weiß Mülhausen — Saus¬
heim ; 30 . März : Thann — Rot -Weiß Mülhausen ,während es richtig heißen soll : 2 . März : Saus¬
heim — Rot -Weiß Mülhausen ; 30 . März : Rot -
Weiß Mülhausen — Thann .

Den Bemühungen der Vereinsleitung der
V . E . F . ist es nun doch noch gelungen , den
Revanchekampf Lehrmoser — Kessler
nach Straßburg zu bringen . Lang und schwie¬
rig waren die Verhandlungen . Doch weder
Mühe noch Unkosten wurden gescheut um
Lerfrmoser nach Straßburg zu verpflichten . Am
Sonntag um 15 Uhr , anläßlich des Box- Kampfes
Stuttgart —Straßburg in der Orangerie steigtnun die große Revanche der Deutschen Mei¬
sterschaften von i_. örlitz . Lehrmoser , der nach
seinem Sieg über Kessler in den Meisterschaf¬
ten von dem jetzigen Deutschen Meister
Schmitt -Hamburg nur knapp nach Punkten ge¬
schlagen wurde , möchte seinen damaligen Siegnatürlich mit demselben Resultat bestätigen .
Kessler dagegen , der in Görlitz weit unter sei¬
nem Können geboxt hat , will nun beweisen ,daß auch er fähig ist , gegen große Gegner mit
Aussicht auf Erfolg anzutreten . Die Straßbur¬
ger Boxanhänger werden diese Gelegenheit
nicht verfehlen , und in Massen in der Orange¬
rie erscheinen .

Manshardt , der durch dieses Ereignis frei
geworden ist , wird die Straßburger Staffel
verstärken und tritt im Weltergewicht gegenNanz -Stuttgart an ; Unteroffizier Lade boxt in
einem Einleitungskampf gegen Oberwacht¬
meister Renninger . Lade lieferte am letzten
Sonntag in Hördt gegen Ostermann einen großen

Kampf und wird hier die Wehrmacht gegendie Polizei würdig vertreten . Oberwachtmei¬
ster Renninger , früheres Mitglied des Polizei¬
sportvereins Stuttgart , will vor seinen Kame¬
raden mit einem Sieg aufwarten .

Die Stuttgarter Staffel steht nun endgültigfest . Einen der interessantesten Kämpfe wird
es wohl im Mittelgewicht geben , wo sich H e ' d-
Stuttgart und Osterman n - Straßburg gegen¬überstehen . Held weist einen Rekord von 248
Kämpfen auf . 31mal war er in der Bereichs
mannschaft und 24mal international aufgestellt .Neben einem Unentschieden gegen den franzö¬
sischen Olympiameister Despaux hat er Siege
über Zigan (Frankreich ) , Rodiquez (Spanien ),Andreotti , Binazi , Baroni und Meri (Italien )
aufzuweisen . Neben einem großen technischen
Können verfügt er über einen harten Schlag ,so daß er viele seiner Gegner k . o . schlagen
konnte .

Wie wird nun Ostermann gegen diesen gro¬ßen Gegner bestehen ? In diesem Kampf will
er beweisen , daß auch er verdient hätte , zu den
deutschen Meisterschaften zugelassen zu wer¬
den . Boxlehrer Schneiderlin (V . E . F . ) schickt
ihn voll Vertrauen in einen Kampf , den er im
voraus noch lange nicht verloren hat . In der
morgigen Ausgabe werden wir die Vorstellung
der einzelnen Boxer fortsetzen .

Ztaudl Mayer tckmell&ta AbfakttsluufctiK
Die VI. Winterkampfspiele der HJ. in Garmisch -Partenkirchen

Hochbetrieb herrschte am Dienstag , dem ersten i sches Jungvolk : 1 . Gerhard Tölner (Niedersach -
Wettkampftag der deutschen Ski - Jugend dessen ) 1 :13,1 . BdM .- Klasse A : 1. Käthe Banse (Nie ^
Winterkampf spiele der HJ . auf allen Abfahrts¬
strecken . Sowohl auf der verkürzten olympischen
Standardstrecke vom Kreuzeck , der Damenab¬
fahrt mit dem gleichen Ziel an der Talstation
der Kreuzeckbahn und der Kleinen Abfahrts¬
strecke am Hausberg für die Bergland - und
Flachlandklassen kämpften die Jungen und Mä¬
del mit prachtvollem Schneid und restlosem
Einsatz .

Die Ergebnisse : Hochgebirge : HJ .-Klasse
A : 1 . Fritz Todt (Hochland ) 4 :47 , 2 . Alois Seyer -
ling (Tirol ) 4 :48,3, 3 . Herbert Lezuo (Tirol ) 4 :49,8 ,
4. Markus Schwaiger (Hochland ) 4 :51 , 5 . Hermann
Kuß (Steiermark ) 4 :53,4. — BdM .-Klasse A : 1 .
Annemarie Fischer (Hochland ) 4 :12,9, 2 . Grete
Mair -Mellenhoff (Salzburg ) 4 :33,4 , 3 . Gundel Baur
(Tirol ) 4 :34,6 , 4 . Mizzi Stüger (Oberdonau ) 4 :37,1 ,

dersachsen ) 1 :27,4 , 2 . Hertha Wendel (Mittelelbe )
und Lene Rotz (Westfalen ) je 1 :32,2 . BdM .- Werk
Glaube und Schönheit , Klasse A : 1 . Erika Bau¬
mann (Böhmen -Mähren ) 1 :07, 2 . Else Mayer
(Westmark ) 1 :18,3 , 3 . Hilde Hanke (Böhmen -
Mähren ) 1 :20 . Klasse B : 1 . Anneliese Geresser
(Niedersachsen ) 1 :12,1 . Flachland -HJ .- Klasse A :
1 . Klaus Schwerdtfeger (Berlin ) 1 :25,4 , 2 . Wolf¬
gang Schönfelder (Brandenburg ) 1 :30,2, 3 . Max
Wiedeck (Mecklenburg ) 1 :32,2, Klasse B : 1 . Det¬
lef Noack (Berlin ) 1 :05,3 . Deutsches Jungvolk :
1. Schwarzlose (Brandenburg ) 1 :36 .
Die Eishockey -Meisterschaft .

Die Zwischenrunde zur Jugend -Meisterschaft
im Eishockey wurde im Kunsteisstadion mit
vier Spielen fortgesetzt . Bemerkenswert ist in
der Abteilung A das Unentschieden , das Ost -5 Ria Heinlein (Hochland ) 5 :04,1 Bergland -HJ - land gegen den Titelverteidiger Wien mit 1 :1He

,
™ n " Gercsser fNiedersachseri ) (0 ;0 1 ;0 0 : 1) erzielen konnte . An diesem Ergeb -und Willi Pape (Westfalen ) ,ie 1 :29,3. 3. Wolfgang

Zischka (Böhmen -Mähren ) 1 :29,4 . HJ .-Klasse B :
1. Hermann Ludwig (Böhmen -Mähren ) 1 :04,2 , 2 .
Arthur Jennewein (Niedersachsen ) 1 :06 . Deut

rechnen müssen , so verbleibt ihnen trotzdem
noch ein Vorsprung von zwei Punkten . Es
müßte schon sein , daß F . C. M . sonstwo strau¬
chelt . Aber das kommt nicht in Frage , werden
wohl Kaufmann , Korb und Co. sagen . '

*
Die neue Kraft der Sportvereinigung , Lubo -

j a t z k i (früher Sparta Prag ), hat sich nun
schon zweimal vorgestellt . Der Wehrmachtsan¬
gehörige ist zwar nich tschlecht , aber er ist bei
weitem kein Jerusalem . Damit wären wir
bei der großen Kanone angelangt , die nebenbei
gesagt kürzlich mit einer hübschen Wienerin im
Ehehafen gelandet ist . Der blonde Wiener be¬
herrscht das Fußball -Einmaleins aus dem ff .
Seine haargenauen Pässe , das Freistellen , in
Stellung laufen und vor allem sein Bomben¬
schuß sowie das Ausnützen jeder sich bietenden
Torchance , begeistern jeden Freund des runden
Leders .

*
Aber Jerusalem ist nicht allein ; Zopp und

Heine sind auch noch da . Dann in der Läufer¬
reihe die hoffnungsvollen GissingerundRi -
m ely . Und dann erst noch der stahlharte Ver¬
teidiger Frey , der vom 17 . bis 21 . März an ei¬
nem Lehrgang in Berlin teilnimmt . Wie wäre es
übrigens mit einem Treffen Rasensport¬
klub Straßburg ges*en die Kolmarer Sport¬
vereinigung ?

*
Neben SVK . ist auch der F . C . K o 1 m a r

da . Er hat es natürlich viel schwerer als sein
Kollege , hofft aber trotzdem beim Schlußpfiff

SfJOztaUazlci dam Obazlancl
Fußball führt zur Zeit das große Wort in unter den fünf Ersten plaziert zu sein . Sehr gutKolmar . Alles fragt sich , ob es der zur Zeit über - in Schuß ist zur Zeit seine Läuferreihe : S c h i 1-

ragenden Elf der Sp . Vg . Kolmar doch noch ge - ling — Walk — Meyer sowie der Tormann
lingen wird , den großen Widersacher , F . C . M ., j E b e 1 e . Schade , daß der Sturm zu schwach ist .einzuholen . Wenn schon die Mülhauser mit ei - ' Aber es muß auch so geheli .
nem Spielverlust im Rückkampf gegen Kolmar *

Was es sonst noch zu melden gibt .
Die SVK . soll in Bälde einen neuen Verteidi¬
ger erhalten . M e r t z, früher F . C . Horburg , ist
wieder in seine Heimat zurückgekehrt und will
die Reihen des Kolmarer Vereins verstärken .

Der Basketballssport wird demnächst
auch in Kolmar zu Meisterschaftsehren "kom¬
men . Alle vier am Ort tätigen Sektionen haben
sich größeren Gemeinschaften angeschlossen .
Somit kann also der Tanz beginnen .

Entscheidung in Baden
Mühlburg hat sich durch seinen klaren 4 :1-

Sieg über den SV . Waldhof die Tabellenfüh¬
rung weiter gesichert , doch nur ein Punkt
schlechter lie _t der VfL . Neckarau . Der kom¬
mende Sonntag bringt folgende Paarungen :

VfL . Neckarau — VfB . Mühlburg
1 . FC . Pforzheim — VfR . Mannheim
Karlsruher FV . — Freiburger FC .
Entscheidende Bedeutung kommt dem Tref¬

fen der beiden Spitzenreiter zu , denn hier wird
die Frage nach dem badischen Meister ge¬
klärt . Die Gäste sind wohl etwas spielstärker
einzuschätzen, ' wobei aber zu bedenken ist , daß
Neckarau den VfR ., der Mühlburg die einzige
Niederlage bereitete , mit 1 :0 schlagen konnte .
Gewinnen die Mühlburger , dann sind sie kaum
noch einzuholen , während das umgekehrte Re¬
sultat eine Fortsetzung des harten Zwei¬
kampfes bedeuten würde . Im Pforzheimer
Spiel dürfte der VfR . Mannheim die Oberhand
knapp behalten .

nis hat der Schlußmann der jungen Ostpreußen ,der im Länderturnier das Tor der National¬
mannschaft hüten wird , größten Anteil . Düssel¬
dorf besiegte Sudetenland mit 3 :1 (1 :0, 1 :1, 1 :0)
In der Abteilung B war Kärnten über Schwa¬
ben mit 6 :0 (0 :0. 3 :0, 3 :0) erfolgreich , während
Köln — Aachen mit 2 :1 (Ol , 2 :1 , 0 :0) über Schle¬
sien nur einen knappen Sieg davontrug . Der
Tabellenstand lautet : Abt . A : Ostland und Wien
je 3 :1 Punkte , Düsseldorf 2 :2 Punkte , Sudeten¬
land 0 :4 Punkte , Abt . B : Kärnten 4 :0 P ., Köln -
Aachen 2 :2 P . , Schwaben 2 :2 P . , Schlesien 0 :4
Punkte .
Traudl Mayer schnellste Abfahrtsläuferin .

Annemarie Fischer , die Siegerin im Abfahrts¬
lauf des BdM . wurde noch übertroffen durch die
in der Klasse B gestartete blutjunge Münch¬
nerin Traudl Mayer , die sich mit ihrer Sieger¬
zeit von 4 :09 als schnellste Abfahrtsläuferin er¬
wies . Hildesuse Gärtner wurde im Wettbewerb
der Berglandklasse mit einer einer halben Mi¬
nute erste Preisträgerin .
Böhmen —Mähren siegte im Geländelauf .

Einer der wertvollsten Mannschaftskämpfe der
Winterkampfspiele der HJ . ist der Geländelauf ,
an dem alljährlich die Mannschaften aus allen
Gebieten und aller Wertungsklassen gemeinsam
teilnehmen . Diesmal hatten sich 38 Gebietsmann¬
schaften eingefunden . Die 6 km lange Strecke
führte über zwei 3 km lange Schleifen . Nach der
ersten Schleife war im Skistadion eine Schieß¬
prüfung mit dem Kleinkalibergewehr in drei
Schußserien auf 20 m entfernte Kopffallscheiben
eingelegt . Jeder Nichttreffer brachte der Mann¬
schaft eine Minute Zeitverlust ein .

Die Ergebnisse : Hochgebirge : 1 . Tirol -
Vorarlberg 41 :48, 2 . Kärnten 42 :31 , 3 . Schwaben
44 :03, 4 . Oberdonau 44 :17.

Mittelgebirge : 1 . Sachsen , 2 . Schlesien , 3. Su¬
detenland , 4 . Niederdonau , 5 . Bayerische Ost¬
mark , 6 . Thüringen , 7 . Franken , 8. Baden , 9.
Württemberg , 10.' Wien .

Bergland : 1 . Böhmen -Mähren 38 :35 (Bestzeit ) ,
2 . Westfalen , 3 . Niedersachsen .

Flachland : 1 . Ostland 41 :45 , 2 . Berlin , 3 . Bran¬
denburg , 4 . Pommern .

& V Qüsckt uk d 'p Cunil
Zue Zitte wursch amme Samschdaa fascht

meschugge biss -de weisch , wohde am Sunn -
dah anne Witt gehn . Mir redde nadierlich von
Fliessballes . Manchmohl schinnt uns in
Strossburrj ä hissele reichlich / ill uffe Mohl
lohs ze sinn . Letschde Sunndah : numme Spiel
in Bische , uff 'ni Tivoli un uff de Meinau .
Allerdings hämm 'r in Strossburrj au numme
finef Bereichsklasse - Verein un doh losst sich
ä Kalender nett so deigsle wie dess jeder gernhätt . S' nägscht Johr wurd die Sach wohr -
schinlich andersch wäre , wenn wohrschinlich
unter denne drej Club , wo abstehje , zwei von
Strossburrj debie sinn . Nix furr unguet Kame¬
rade von Bische un vom Tivoli , awer 's sieht
genau so üss . Mir doh vom Eck , hänn nadier¬
lich immer ä finni Nahs un wenn ienets ebbs
bsundersch lohs isch , sinn mir nadierlich
prompt debie . Domit soll gsaht sinn , dass rntr
uff d ' Meinau getie ^ ert sinn . Wo m'r anne
sinn kämme isch bereits Betrieb gsinn ; awer
in Handball . S' sinn ä ganzi Riewed Militfir -
Soldate doh gewann wo Stimmung gemacht
hänn . Mir hänn au Widder emohl » Sprech -
Chöre « ghehrt , un zwar zwischedurich ganz
gelungeni ; zuem Beispiel : »Liebe Kanoniere ,heut gibt 's Schmiere ! « odder : » Unsere In -
fant 'rie , spielt wie noch nie !« Uff jede Fall
hett uns de Handball au ganz guet gfalle .Numme ebbs : de Fuessball sott doch punkt
dreje un nett erseht 20 Minüdde spehter an¬
fange . Mir hänn dess schun emohl gerügt ;
wenn ebber berappt , kann 'r verlange , dass de
Vorhang pinktlich uffgeht . Wenn ' s beliebt !

Dass Rasensportclub (fascht hat ich Hacing
gsaht ) geje Schillge nett von Pappe isch , hänn
sich alli gedenkt woh uff d ' Meinau nüss sinn .
Sitter dass d' Schillgemer zue Gross -Stross -
burrj ghehre , welles ' s wisse . Inde erst Halb -
zitt isch ganz anständig Fuessballes gspielt
worre . Nett ganz ersti Qualität , afrer 's isch
Schwung dehinter gsinn . Inde letschde Viertel¬
stund ich dernohd d 'r Dejfel uff 'm Platz
erum galeppert . Am End vom Lied isch unsere
Pepper vor ' m Abpfiff bereits in d ' Kabin
gschliche , weil ' r a Aujesblick gemeint hett , er
isch de Rutze Scharrel unde Bücher de Rossi .
Dess isch nadierlich ä falscher Irrtum gsinn ,denn der Boxkampf Rutz —Rossi hett in Stutt¬
gart un nett ul 'fde Meinau stattgfunde . Dia
Sach wär nettemohl so schlimm gsinn , wenn
die andere Herre Spieler nett au de wilde
Mann gemacht hätte . Böhjkletzer hett m 'r
kenne staune wo sogahr de Herr Torwächter
von Schillge ä Sprint von 65 m iwwer de Plat *
gemacht hett furre Kamerad vom Rasensport -
Club ä bissele am Trikot zue hewwe . De
Pepper welle m 'r uff kenne Fall entschuldige ;
mir welle awer uff jede Fall feststelle , dass 's
nett Usus wäre derf , dass m ' r in jedem Spiel
im beste Spieler als Begrüssung un als Ab¬
schied d ' Knoche bolliert . Dess welle mir , un
wohrschinlich au alli anderi , wo uffde Meinau
sinn gsinn , einfach nett wisse . Unseri Herre
Bereichsklassenspieler kenne sich dess emohl
dick hinter ihri junge Ohre schriewe . Ess gitt
nämlich Mittel fuer 'ne die Deijfel üss 'm Tri¬
kot nüss ze driewe . So ebbene 6 bis 8 Wuche
Pauss kenne Wunder wirike , un zwar nett
numme furr die wo nüss gstellt sinn worre ,sondern au furr die Kamerade , wo schlfthjer
sinn gsinn un üss Versähn widdersch hann
derfe . . . rosse .

Kamerade , nämme ehjch in acht !

Wenn friehjer zwei Elsässer bienander sinn
gsässe un ' s isch ä dritter dezue komme , noh -
dert isch sofort ä Verein gegrind worre . Mit de
Zitt hett ' s nadierlich ä ganz scheeni Riewed
Verein gänn . Im Sport isch dess Vereinsmeier -
Gedings ganz selbstverständlich au in Modo
kumme . So ungfähr : inaroe Derfel von 1000
bis 1200 Inwohner 1.. ä Turnverein ; 2 . ä Fuess -
ball -Club ; 3 . Radfahrer -Club ; 4 . ä Ski -Club ;
5 . ä Box -Club ; 6 . Vagese -Club ; 7 . ä 'Schützen -
Club ; 8 . Schwerathletik -Club ; 9 . ä Schwimm -
Verein ; 10. ä Kegel -Club un so widdersch .

Bis ime so e Kaff d' Comitee -Mitglieder von
alle zehn Verein z ' amme sinn gsinn , isch ne-
mes meh furr die verschiedene Mannschafte
meh iwerich gebliwwe . Drej odder vier Club
hänn immer mittenander Krach ghett , un
wenn 's in eim sportlich schlecht gange isch ,Isch dess furr de ander ä gfundes Fresse
gsinn .

Dess Kamerade , wurd jetzt ganz andersch .
Ein Verein , Sportverein , langt . Der Verein
kann alli Sport triewe , wo im NSRL . gs-
triwwe wäre . Ess gitt dernohd ä Turn -Abtei -
lung , ä Fuessball - Abteilung , ä Lichtathletik -
Abteilung un so widdersch . Ess wurd au nett
gfröhjt ob dess alle Litt basst ;

's wurd ein¬
fach so gemacht . Die wo nett glich insähn ,
meine mir doh am Eck , dass ' s so sinn muess ,
mien sich ewwe mit de Zitt drahn gewehne .
In ebbene zehn Johr , wenn alles schehn
klappt , wurd m ' r sich wohrschinlich wundere ,
wenn emohl einer von de Alte verzehlt , dass 's
friehjer ganz andersch isch gsinn und dass m'r
friehjer vor lüdder Clubhändel als ganz de
Sport vergässe hett .
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Hilfe gegen
Bei diesen Krankheiten ist es unbedingt notwendig , ihre

Ursachen so früh wie möglich zu bekämpfen , denn je
länger sich das Uebel im Körper einnistet , umso schwie¬
riger ist die Heilung . Es wäre deshalb grundverkehrt , wenn
man die Schmerzen immer wieder vorübergehend betäuben
würde , während die Krankheit selbst ihren verhängnis¬
vollen Lauf nimmt . Man ist ja stets geneigt , leichte
Schmerzen nicht ernst zu nehmen zumal wenn sie an¬
fangs nur vorübergehend auftreten und zunächst von
selbst wieder verschwinden . Aber diese Schmerzen sind
Warnungszeichen der Natur : sie zeigen an , daß eine
Krankheii droht , deren Verlauf man nicht voraussehen
kann .

Gegen aHe rheumatischen Erkrankungen hat sich seit
mehr als dreißig Jahren ein Mittel bewährt , das einfach
und bequem in der Anwendung , billig im Gebrauch und
frei von allen schädlichen Nebenwirkungen ist ; es heißt

Rheumatismus , Hexenschuss
Gichtosint . Dieses Mittel hat schon vielen Tausenden
durch dauernde Hilfe segensreiche Dienste geleistet ; das
beweisen auch die dankerfüllten Briefe , die Tag für Tag
eingehen . Von diesen unzähligen freiwilligen Anerken¬
nungen seien nur zwei aus der letzten Zeit hier wieder¬
gegeben :

Ihre Gichtosint -Tabletten haben über alle Erwartungen
geholfen ; in der ersten Zeit glaubte ich , keinen Erfolg zu
haben , bis ich die letzte Packung in Gebrauch nahm . Ich
bin seit 14 Tagen wieder völlig hergestellt , was mich bei
meinen 62 Jahren in große Freude versetzt hat . Ich
spreche Ihnen dafür meinen herzlichen Dank aus und
werde das Mittel weiter empfehlen . Meine Krankheit be¬
stand in Rheuma , woran ich viele Jahre gelitten hatte .
Michael Reinartz , Eisenbahner i . R ., Nettersheim , Kr .
Schleiden , Hauptstraße 142, den 12 . Januar 1941 -

Teile Ihnen zu meiner größten Freude mit , daß mir Ihre

und Isehias .
Gichtosint -Tabletten sehr gut geholfen haben . Ich bin 74
Jahre alt und hatte starke Gicht , hauptsächlich in den
Händen ; ich konnte mir nicht einmal die Schürze bin¬den . Jetzt verrichte ich meine hauswirtschaftlichen Ar¬beiten selber . Ich danke Ihnen vielmals und kann Ihnenversichern , daß ich Gichtosint allen Leidenden empfehlenwerde . Frau Marie Klutzny , Eichtal , Kr . Oppeln , den
3 . Januar 1941 .

Sie können sich über die Ursachen und die Heilung vonRheumatismus , Hexenschuß . Ischias und Gicht eingehendunterrichten , wenn Sie die 24 Seiten starke , gründlicheSchrift »Aufklärung für Leidende « lesen . Schreiben Sienur Ihre Adresse an die Firma Max Dultz , AbteilungGichtosint , Berlin 805 , Friedrichstr . 19, und Sie erhaltensofort kostenlos die Broschüre , deren Inhalt bestimmt fürSie wertvoll ist .
Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben . (35683

eines Mannes , der
mit festem Willen
und hohem künst¬
lerischem Verant¬
wortungsgefühl an
seine Aufgabe her¬
antrat und der im¬
mer nur eine große
Liebe in seinem
Herzen trug , die zur

Ich entsinne mich , daß ich eines Tages niemand groß in Verbindung und machte
in eirrer Kunstausstellung ein kleines Bild seine Studien . Dann kehrte er wieder in die
sah : wogende Kornfelder waren dargestellt . Heimat zurück und blieb Auch Paris hatte Heimat .Es war zur Erntezeit . Im Vordergrund ihm nicht viel anhaben können : er blieb ; Ramm j s t einemähte ein Mann mit aller Kraft die reifen was er war : ein deutscher Maler . Im Elsaß I sehr vielseitige Be¬Kornähren nieder , auf der Höhe des kleinen hielt er sich meistens auf dem Lande auf . i „abun und g in un _Hügels , den das Kornfeld hinaufkletterte , Dort fand er , was er wollte , was zu malen ihn : geheurer ernsthafterwar ein Pferdegespann mit Wagen zu sehen , drängte , was zu seiner verschlossenen und j Arbeiter Er hatauf den die schweren Garben geladen klug beobachtenden Wesensart paßte . Der ; s j c}j so zjemii ch aufwurden , und über das Ganze spannte sich Weltkrieg , den er von Anfang bis zu Ende ; allen Gebieten sei¬ein sommerlich wolkiger Himmel . Das Bild als deutscher Soldat mitmachte , unterbrach
war in ganz reifen , man möchte sagen auch seine künstlerische Entwicklung . Die
erntesatten Farben gemalt : man glaubte den tragischen Novembertage 1918 stellten ihn
kräftigen Duft der Erde , den Segen der wie alle anderen vor die schwere Entschei -
Ernte zu spüren . Das Bild war von Lud - 1dung , und er traf sie , wie er sie treffen
wig Philipp Kamm , und es kennzeich - !mußte , wie sie seinem heimatgebundenennet ihn als den prächtigen , schollenver - j Charakter entsprach . Es gibt eine Imma -
wachsenen , bäuerlichen Menschen , der er ' nenz , die sich aus keinem Herzen vertrei -

Nach der Arbelt

ist , und der geradezu zwangsläufig zum
Maler der elsässischen Welt mit all ihren
Rüchen und Düften werden mußte . Es ist
ja in der Tat so , daß sich mit dem Namen
Kamm ein Begriff verbindet . Sofort erinnert
man sich an seine urwüchsig -kräftigen
Bauerngestalten , die in ihrer herben Far¬
bigkeit aus dem Bilde herauszuwachsen
scheinen . Man erinnert sich an seine Land¬
schaften , an seine Innenräume , an seine
Tiere , und man merkt , daß zwischen all
diesen Dingen bestimmte Zusammenhänge
bestehen , Zusammenhänge , die für einen
anderen vielleicht nicht , für den Maler
Kamm aber wesentlich sind . Und diese Zu¬
sammenhänge spielen sich im Kreise der
Heimat ab . Kamm ist Elsässer in potenzier¬
tem Maße , und seine Malerei ist , wenn man
so sagen darf , heimattrunken .

Der 1882 Geborene kam mit 15 Jahren auf
die Straßburger Kunstgewerbeschule , wo er
sich in vier Jahren die wichtigsten tech¬
nischen Unterlagen zu seinem Berufe er¬
warb . Er ging dann zur weiteren Ausbil¬
dung nach München , wo er zunächst in
Feuerstein einen Lehrer hatte , der seinem
Temperament und wohl auch seiner Auf¬
fassung von Kunst in keiner Weise ent¬
sprach . Nach einem kurzen Intermezzo in
Straßburg begab er sich aufs neue auf die
Münchner Akademie . Dort hatte er dann
während der fünf Jahre , die er nun blieb ,
in den Professoren Hall , von Marr und
schließlich - in Stuck Lehrer , die seine Be¬
gabung erkannten und förderten , und die
ihm seine Eigenart ließen . In die Heimat zu¬
rückgekehrt , begab er sich zunächst nach
Drachenbronn und fing dort an zu arbeiten .
Er verschloß sich . Er lebte ganz in der ihm
so Vertrauten bäuerlichen Welt . Dann trieb
es ihn für eine Zeit lang nach Paris , wo
man ihn in den Jahren 1910/11 sehen
konnte . Er war ganz privat dort , trat mit

ben läßt , die aber beim einen stärker als
beim anderen entwickelt ist : es ist dies das
Heimatgefühl . Ein Mann wie Kamm wäre ,
fern von seinem geliebten Elsaß , am Heim¬
weh zugrunde gegangen .

Die Lebensgeschichte des Malers Ludwig
Philipp Kamm ist sehr einfach , aber in
ihrer Einfachheit weist sie doch eine sehr
deutliche , strenge und zielbewußte Linie

nes Berufes ver¬
sucht . Diesen seinen

ausgebreiteten
Kenntnissen und
praktischen Erfah¬
rungen verdankt er
wohl nicht zuletzt
seine im Jahre 1925
erfolgte Berufung
an die Straßbur -

i ger Kunstgewerbe -
j schule , an der er
i heute noch wirkt .
: So sehen wir ihn
| tätig als Glas - und
Freskomaler , wo er
im allgemeinen rein
dekorative Aufgaben
erfüllte , wir lernen
ihn kennen als Illu¬
strator — er schuf
die entzückende
Zeichnung zu Ar¬
nolds Lustspiel » Der
Pfingstmontag « —,
aber als wesentliche
und überragende Erscheinung tritt er doch
schließlich in der freien Malerei hervor .
So eng er sich den Bezirk zog , so groß ist
seine Auffassung , und so fest ist er an sein
Sujet gebunden . Dieses Sujet ist ein Ge¬
samtes , ein Ganzes : das Elsaß .

Es ist nicht gleichgültig , ob Kamm oder
' sonst ein anderer ein Intörieur malt : ein
anderer malt das vielleicht mit einer Freude
am Aesthetischen , am Stillebenhaften , er
wägt sorgfältig Farbe gegen Farbe aus , er
verteilt mit Bedacht Licht und Schatten ,
und zum Schluß entsteht dann jenes ruhige
Interieur , das man sich ohne Gewissens¬
bisse in die gute Stube hängen kann . Aber
bei Kamm ist das ganz anders . Ihm ist der
elsässische Innenraum — er malt keine an¬
deren — etwas Besonderes , etwas ihm Ei¬
gentümliches , etwas , in dem er lebt , an das
er sich gebunden fühlt . So malt er ja auch
den Innenraum nicht als solchen , sondern
er ist ihm Anlaß , in ihm ein Stückchen
elsässischer Welt erstehen zu lassen . Bauer
und Bäuerin leben in diesem Raum und
beherrschen ihn , und zu ihnen steht der
Maler Kamm in innerlichster Beziehung . Das
sind die Zusammenhänge , die er entdeckt , die
ihm Welt und Leben bedeuten , und die er
darum zur Darstellung bringt . Er sieht die
Arbeitsstätte nicht als sogenanntes Inte¬
rieur « , sondern er sieht sie als Arbeitsstätte ,
in der einer tätig ist , einer , der wie alle
anderen an sein tägliches Brot denken muß ,
dem die Arbeit Lebensinhalt ist . So malt
er den Schuster in seiner Werkstätte , den
Weber am Webstuhl usw ., un <J damit hat
der Innenraum seine eigentliche Bindung

Hochzeiterin in Bauerntracht

zum Leben wieder gewonnen , er ist sich
nicht selber Zweck , der um einer artisti¬
schen Spielerei willen recht schön aufge¬
baut , geordnet und gemalt wird , sondern er
hat seine sinnvolle Bedeutung im Lebens¬
kreise . So gibt es ein Bild von Kamm , das
zwei nackte Frauen in ihrem Schlafzimmer
zeigt . Eine am Boden stehende Wasch¬
schüssel weist darauf hin , daß die beiden in
ihrer derben Urwüchsigkeit schönen Wei¬
ber sich wuschen . Die keusche Intimität der
Atmosphäre , die körperliche und seelische
Vertrautheit der beiden Frauen zeigen auch
in diesem Falle den Innenraum als etwas
Notwendiges , in seiner einfachen , ländlich
kultivierten Form Bedingtes . Der Vorgang ,
der hier gezeigt wird , ist menschlich so
selbstverständlich , daß er in seiner herben
Frische unwillkürlich befreiend wirkt . Oder
von einer wie bezaubernden Schönheit ist
die Hochzeiterin , die in ihrer kostbar präch¬
tigen Bauerntracht dasitzt , das frauenhaft
liebliche Gesicht nachdenklich und irgend¬
wie prüfend in die Ferne gerichtet .

Aus allen diesen Dingen , die uns der
Maler Kamm beschert , spricht ein ganzer
Mensch , der klug und bedachtsam durch
seine Welt schreitet , die er in tiefster Seele
miterlebt und empfindet . So ist ihm auch
die Landschaft Anlaß zu menschlichster Ge¬
staltung . Man spürt , wie wenig ihm daran
liegt , sie » schön « zu malen ; sie ist durch
sich selber schön . Aber sie ist nicht nur
schön , sie ist lebendig , sie ist der Grund und
Boden , auf dem wir selbst wachsen und ge¬
deihen , die Erde , in der wir verwurzelt sind ,und die uns Heimat und Leben bedeutet .
Das ist eben das Geheimnis der Kamm '-
sehen Kunst , daß sie so nahe und lebens¬
frohe , arbeitsfreudige Beziehungen zu allem
Wirklichen unterhält . Ueber die Form , die
unser Meister fand , um dies alles vor uns
erstehen zu lassen , brauchen wir nicht viel
zu sagen . Sie reifte wie von selbst in ihm
heran , sie ist klar und fest , wie auch seine
Farben in ihrer herben Kraft und schönen
Ausgewogenheit sich mit dem ganzen Ge¬
ruch bäuerlichen Lebens vor uns auftun .

Wir leben mit ihm , wenn wir seine Bil¬
der sehen , wir spüren die Liebe , die sie
entstehen ließen , und es ist , als ob man sich
gerade in dieser Malerei besonders gebor¬
gen fühle .

Adriaan van den Broecke

Frauen im Schlafzimmer (Aufnahmen nach Gemälden L . Ph . Kamms .)

Schmerz nm Goethe
Max Sievogt hatte einmal das Bildnis

eines Herrn zu malen , der während der
Sitzungen immer wieder etwas an der Ar¬
beit auszusetzen fand . Heute waren ihm die
Farben zu lebhaft , morgen fand er seine
Augen nicht sprechend genug dargestellt ,dann wieder stellte er fest , daß er auf dsm
Bild nicht freundlich genug dreinschaue ,usw .

Mitr der Zeit war das Slevogt über , und er
sagte daher eines Tages zu dem Nörgler :

» Jetzt ist es aber genug ! Wenn Sie mit
Ihren ewigen Bemängelungen nicht auf¬
hören , dann male ich Sie so , wie Sie wirk¬
lich ausschauen !«

Oberrheinische Künstler : auf , sie erweist sich
als die Geschichte



Verloren

Verschiedene
kleineAnzeigo 'i

Tiermarkt

Tausch

Amtliche Anzeigen
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Tiere ahnen K Gefühls oder Gehörs das unterirdische Don¬
nern der Berge vernommen haben .

Völlig unerklärlich ist das Ahnungsvermö¬
gen der Tiere bei Naturkatastrophen , welche
sich vorher weder durch Geräusch , Geruch
oder andere sinnliche Wahrnehmungen an¬
zeigen . Ich bringe den Bericht eines Reisen¬
den , der besonders interessieren dürfte ,wenn er auch schon ein paar Jahrzehnte alt
ist . Der Bericht lautet folgendermaßen :

»Wir lagen seit drei Tagen von einer klei¬
nen Südseeinsel , um Kopra zu laden . Die
Insel war genau wie alle Koralleninseln kreis¬
rund mit hohen Kokospalmen bewachsen ,und die Lagune glänzte tiefblau . Es war herr¬
liches Wetter . Ich durchstreifte die Insel
mit meinem Begleiter , einem Gibbonaffen .In Batavia hatte ich ihn gekauft . Es war das
zärtlichste Tier der Welt . Er lief aufrecht ,genau wie ein Mensch . Sein Gang war tau¬
melnd und schwer . Mit seinen langen Armen
schien er Balance zu halten . Wenn wir gin¬
gen , nahm ich seine Hand und führte ihn
wie ein Kind . Fast immer war er lustig und
ausgelassen , nur heute zeigte er sich sonder¬
bar still . Hand in Hand schritten wir einen
kleinen Hügel , die einzige Erhebung der In¬
sel , hinauf . Oben lagen riesige Felsblöcke .
Anscheinend von einem erloschenen Vulkan
herrührend . Kokospalmen mit hohen Wip¬feln spendeten kühlen Schatten . Die Einge¬borenen bezeichneten diesen Weg als Tabu .Hier hausten die bösen Geister . Da die Teu¬
felsgespenster aber von mir keine Notiz nah¬
men , begann ich allmählich mit dem Ab¬
stieg .

Plötzlich gebärdete sich der Affe wie ra - jsend . Er versuchte , mich mit aller Gewaltauf die Anhöhe zurückzuzerren .
Schließlich tat ich ihm den Willen , weilich dachte , er hätte dort eine besonders

schmackhafte Frucht oder dergleichen ge¬
funden . Als wir wieder oben waren ,
schmiegte er sich an mich und verzog ängst¬
lich sein Gesicht . Sobald ich aber Anstalten
machte , fortzugehen , wiederholte er dasselbe
Theater . Der Affe wollte mich durchaus in
der Geisterstadt festhalten . Schließlich
wurde ich mürbe und blieb . Da ich ohnehin
nichts zu tun hatte , legte ich mich im kühlen
Schatten etwas nieder , um zu schlafen . Der
Gibbon bettete seinen Kopf an meine Brust .

Von einem scharfen Windstoß wurde ich
wach . Ich mußte sehr lange geschlafen ha¬
ben . Gequält verzerrte Angst lag in dem Ge¬
sicht des Affen — wenige Sekunden später
setzte der Tropenregen ein . Der Sturm
schwoll zum Orkan . Zusammengekauert
saßen wir unter einem Felsblock . Violette
Blitze zuckten am Himmel . Das Unwetter zu
beschreiben ist unmöglich . Außerdem war
der Regen so dicht , daß er alles verschleier¬
te . Ab und zu erhellte ein Blitz die Land¬
schaft . Sonst hörte ich nur das Krachen der
zersplitternden Palmen und das Brechen der
Wogen . Ich erinnerte mich dunkel , daß ei¬
ner der ersten Blitze mein Schiff erleuchtete .Nach etwa zehn Stunden flaute der Orkan
ab . Der Regen wurde schwächer . Um mich
herum kauerten elf Eingeborene , Männer ,Frauen , Kinder . Wir waren die einzigenUeberlebenden , denn die Sturmflut hatte die

j ganze Insel mit Ausnahme des Hügels über¬
schwemmt . Das Schiff habe ich nie wieder
| gesehen . Der Gibbon aber sprang fröhlich
j umher und brachte mir eine Kokosnuß .
!Glücklicherweise rettete uns einige Tage
später ein vorüberkommendes Schiff . Die ge¬heimnisvolle Unruhe des Affen hatte mir das
Leben gerettet . . A . v . Steinmeister .

Annemarie und Christa
Röhrich
freuen sich Ober Ihr kleines Schwesterchen.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine
innigstgeliebte Frau , unsere gute Verwandte

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anl&Blich des Hinscheiden » unseres lieben
unvergeßlichen Verstorbenen , Herrn m . 60—65 RM . nebst

Papieren zw . Mols -
heimer Straße und
Schirmecker Ring
verloren . AbZ. geg .
Belohn. Fundbüro .

(16. 168

August VogtFinkmattstrasse 7 24. Februar 1941 Klinik Allerheiligen

sowie für die zahlreichen Kranzspenden ,
sprechen wir auf diesem Wege allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank aus . (16135
SCHIRMECK, den 27. Februar 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fimilie VOGT -STEPHAN.

+ Handtasche +
abhanden gekomm .
Die Person ist er¬
kannt u . gebeten ,
die Tasche wieder
abzugeben bei dem
Besitzer der Bar -
baHna -Bar . Widri -
genf . erf . Anzeige.

Suzanne Berger
geb . IMMIG

am 26 . Februar 1941 , plötzlich unerwartet im Alter
von 35 Jahren , zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen .
STRASSBURG -ECKBOLSHEIM, den 26. Febr . 1941. »
Kirschenstraße 46. (16299

Die tieftranernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 28. Febr .,
nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause aus , statt

STATT BESONDERER ANZEICE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren guten , treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Großvater , Onkel und
Verwandten , Herrn

Umzüge
mööel-

transporte

Kleine Damen-
Armbanduhr +

zw . Schweighäuser -
u . Kronenburg . Str .

verloren . Abzugeb .
Fundbüro . (16.224Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unserer lieben
( in - und auswärts »
Krause & Welsch,
Türkbeimstaden 7 .Michael Bilger

ehemaliger Bürgermeister
Mitglied des Kirchenrats

nach kurzem Leiden , In seinem 84 . Lebens¬
jahre , versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit abzuberufen .
REICHSTETT, den 26. Februar 1941 .
Adolf -Hitler -Straße 50.

von Lastkraftwag .
am 12. II . zwisch.
Wasselnh . u . Ober -
ehnheim verloren .
Nachricht erb .

' an ?
Gebr. Scheurer ,

Logelbach Ob. - Eis .
(36089

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blu¬
menspenden sprechen wir auf diesem Wege
allen Verwandten , Freunden und Bekannten
unseren innigsten ,Dank aus .
GEMAR, den 26. Februar 1941 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

(15747

DANK8AQUNC
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,für die schönen Kranz - und Blumenspenden ,sowie für die zahlreiche Beteiligung beim
Begräbnis unseres lieben Verstorbenen , Herrn

Ludwig Schuster
sprechen wir allen unseren Freunden und
Bekannten auf diesem Wege unseren auf¬
richtigsten Dank aus . Besonderen Dank der
Stadtverwaltung Straßburg , den Kameraden
vom 2. Bezirk und der Sterbekasse »Gemein¬
schaftsgeist «. (16151
StraBburg-Musau , den 26 . Februar 1941.
Kurbau 29.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet heute Donnerstag , den
27. Februar , um 10 Uhr, vom Trauerhause
aus , statt . (16208

ZAHNARZT
hat lieh in li0,e

Strassbg . - Ruprechtsau
Hauptstrasse 27, niedergelassen .

Großer , grauer

(Rüde) entlaufen .
Fundanzeige erb . :
Dreschler , Fegers -
heim 150. (36. 120

Rechtsauskunft
in Erbschafts -, Fam .-, Steuer -
und sonst . Angel ., Aufstellg .
von Erbschaftssteuererklärung ,
Buchhaltung , amtliche Ueber -
setzungjen , Hausverwaltungen .

Aug. LUTZ , ehem . langjähriger
Notariatsbürovorst . , Bruderhof¬
gasse 5, Straßburg (Ausk . für Min¬
derbemittelte grat .) . Fernruf 204 .31

Patentmatratzen repariert
morgens geholt , abend * geliefert .

UNION
Blauenweg 11-15

STRASSBURC - NEUDORP
Fernruf 414.34 (9800

STATT BESONDERER ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meinen innigstgeliebten Gatten , unsern liebenBruder , Schwager , Onkel, Vetter und Ver¬wandten , Herrn (16262

Sdiuarzes
Kätjdien

auf »Mohrelea hö¬
rend , Nähe Züri¬
cherplatz entlaufen ,
Wiederbr . Belohng.

Arbogast , Schiff-
leutgasse 27, I .

und o rei nci
zu verkauf . (16124

Schloß SURY ,
Vendenheim .

zu verkauf . (36072
Weber , Neuer llof ,
I tterlheim 3, Tel . 11.Vereinigte Unter -Elsässische Ziegelwerke A .G.

Sitz in Niederbetschdorf .
Generaldirektion : Straßburg -Schiltighelm ,Brumather Straße Nr . 6.

Handelsregister B 505
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom

dritten Januar 1941 bestimmt , daß die bisherigefranzösische Firmenbezeichnung :
Tuileries Reunies du Bas -Rhin

ersetzt wird durch die deutsche Firmenbezeich¬
nung :
Vereinigte Unter -Elsässische Ziegelwerke A .G.

2 Ausfertigungen des erwähnten Protokolls
wurden am 26 . Februar 1941 an der Geschäfts¬
stelle des Landgerichts Straßburg hinterlegt .

Für richtigen Auszug und Veröffentlichung
Der Verwaltungsrats -Delegierte :

34999 J . Rapp .

Landwirt
nach kurzer Krankheit , im Alter von 61Jahren , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in ein besseres Jen¬seits abzurufen .
STRASSBURG-NEUDORP, den 26 . Febr. 1941.
Ziegelaustraße 87.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 1.März 1941 , vormittags . 10,15 Uhr , vom Trauer¬hause Ziegelaustraße 87 aus , statt .

Hochträchtige

Bekanntmachung zu verkauf . (16142
Kindelberger Lud¬
wig, Lingolsheim ,
Meisenstraße Nr . 2 Handwerker , 25 J .„

w . Bekanntsch . mit
jung . Mädch ., auch
mit Kind , zw . sp .

HEIRAT .
Ang. u . 16 166 a . d .
Straßburger N. N .

Achtung Jäger !
Zwei Stöberhunde

preiswert abzugeb .
J . Husser ,

Hohengöft .

G^schäftsm . , 39 J .,
wünscht Bek . mit
Frl . od . Witwe , 30
bis 37 J ., mit Ver¬
mögen ., zw. Heirat .
Vorstell . Sonntag ,
3. März, 10 bis 12
Uhr : Alter Wein¬
markt 1 A, I . St .

(16.157

Ab sofort werden folgende Abschnitte der
Kohlenkarten zur Belieferung freigegeben :

Abschnitte : Höchstwert
eines Abschnittes

Kohlenkarte I E , F. Q, H , N , O,
P , Q R, S, T je 1 Ztr .Kohlenkarte II 5, 6, 7, 18, 19, 20 je 10 Ztr .

e , f, g , h , i, k je 1 Ztr .Zus. -Kohlenkarte JI e, f , g, h , i , k je 1 Ztr .Kohlenkarte III K 5, 6, 7, 8, 13, 14,
15, 16 je 5 Ztr .Kohlenkarte III G e, f , g. m , n , o, p , q je 20 Ztr .

Die bereits aufgerufenen Abschnitte verlieren
ihre Gültigkeit nicht .

Ich mache darauf aufmerksam , dass auf die frei¬
gegebenen Abschnitte sofort , spätestens im Laufe
des Monats März 1941, die Bestellungen auf¬
gegeben und die Mengen geliefert werden müssen ,da die Abschnitte und die Kohlenkarten voraussicht¬
lich bis 15 . April 1941 ihre Gültigkeit verleren
und die aufgerufenen Kohlenmengen verfallen .

Eine Uebertragung oder Gutschrift der Mengen
auf das am 1 . 4 . 1941 beginnende neue Kohlen¬
wirtschaftsjahr ist ausnahmslos unmöglich .

Strassburg , den 24. Februar 1941 . (36122
Der Chef der Zivil verwaltu n 'g

i 'm E 1 s a s s
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung —

Bezirkswirtschaftsamt
gez . Dr . M a i e r.

FAMILIEN-ANZEIGEN
sucht man in den

Strassburger
Neueste Nachrichten

600 mm Durchlaß ,
neuwertig , gegen
Vollgatter (Schnell
läufer ) bis zu 650
Miillm. , od. Hori¬
zontalgatter v. 1000
Millimet . aufwärts
zu tauschen .
Ang. u . P 22 030 an
die Straßb . N . N.

EUGEN HAMM , Gerichtsvollzieher ,
Moscheroschstaden 15, Straßburg .

Mobiliarversteigerung
Am Freitag , den 28 . Februar 1941 , vormittags

9 Uhr 30, versteigere ich zu Straßburg , Tribunal -
gasse , 7 , im Versteigerungslokale SEEGMULLER
& Co ., freiwillig , gegen bar und 20 % Aufgeld :

1 Esszimmer bestehend aus Tisch , Büfett ,Schrank , 5 Stühle , Sessel , Sofa ,
ferner :

2 komplette Schlafzimmer ,
weiter :

1 größeres Los Einzelmöbel wie : 1 großer wei¬
ßer 3teiliger Pitschpinschrank , verschiedene
Schränke , Tische , Stühle , Leuchter . Spiegel ,
Schreibtische . Kommoden , Vorhänge . Kissen ,
1 Gasherd , Küchenschrank , sowie verschie¬
dene andere Haushaltungsgegenstände , Ge¬
mälde und Bilder .

Sämtliche Gegenstände sind gut erhalten .
Der Versteigerungsbeamte -

36119 E . Hamm .

Selbstinserat .
Cebild . Dam*, Wwe .
anf . 60er J . , evgl .,
sucht auf diesem
Wege Bekanntsch .
mit &It .. hess ., al-
leinst . Herrn (Eis .)
zw. später . Heirat .
Ang . unt . 16 .213 an
die Straßb . N. N .

BEKANNTMACHUNG

Der Kraftfahrzeugschein
für den Personenkraftwagen mit dem polizei¬
lichen Kennzeichen IV U - 12 ausgestellt vom
Landkommissar in Erstein für dije Kreisbauern¬
schaft in Erstein ist verloren gegangen .

Dieser Kraftfahrzeugschein wird hiermit für
ungültig erklärt .

Vor Mißbrauch wird gewarnt . '
Zweitschrift wurde ausgefertigt .
Erstein , den 24. Februar 1941 .

Der Landkommissar für den Landkreis Erstein .

Selbst ., alleinstehd .
Landwirt in d . 40er
Jahr ., Protestant .,

wünscht Lebens¬
kameradin b . 40 J .
aus dem Unt .-Els .,
in Landwirtschaft
bewand ., zw.. bald .
♦ Heirat . +

Vermögende Witwe
bis 2 Kinder ange¬
nehm . Angeb . unt .
ZA 1005 an die Ge-
schäftsst . der Str .
N. N. in Z a b e r n.

wünscht Deutsch¬
land , Polen , Öster¬
reich gegen Frank
reich zu tauschen .
Friedrich Plachta ,

T r o p p a u
(Ostsudetengau ) ,

Liechtensteinstraße
Nr . 16/11 . (36101



Zu verkaufen

Mutti spare
Butter und Fett

Nur 38 Pfg .
kommt '/* Kilo

goldiger

Brotaufstrich
appetitlich u . saufrer von Ihnen im eigenen
Topfgekocht mitd . 4miliionenf .bewährten
Relcbelts Kunsthonigpulver
auch vorzüglich z . Pfefferkuchen backen .
Nahrhaft,gesund .köstl .schmeckend ! All«
Frauen loben . 2 Stück (f. 4 Kilo reichend )
geg . Voreinsendg . 88 Pfg . (od.Nachn.l .28M.)
B . Reicbelt Breslau 5 . SdilieSfarä 367
Wie d e r ▼e rk a u f e r gesuch t !

mod . smiafz .
blll . zu vk. ( 16167

Altspitalgasse 2 .

Gut erh ., dkl . eich.

Büfett
zu verkf . Adresse
erfr . u . A 16 139 in
den Straßb , N . N.

Einrichtung
f . Spez . u . Milch¬
geschäft geeig ., zu
verk . Adr . erfr . u.
A 16 149 i. d . N . N

Handuierks-
Geldiirr

für Bildhauer und
Holzschnitzler , so¬
wie gute Nähmasch
zu vkf . Ruprechts
auer Allee 58.

(16.237
+ Gelegenheit !

Spulmaschine
mit 175 Spulen ,
Motor V* PS.,

Strumpf -
Formapparat
(Marke Schuster )

mit 10 Formen zu
vkf . Rabenplatz 7 ,
i. Geschäft . (16.211

Transformat.
zu verkauf . RICH,
Hange Straße 105.

(16133
Zu verkaufen

2 Uollgatter
Von 70 u . 100 cm.

P . KNECHT,
Mülhausen ,

Kolmarer Str . 121 ,
(36106

Federrolle
mit Pferdegeschirr
zu verkauf . (16212
Mittelauweg Nr . 51,
Ruprechtsau .
2 mittlere , starke

Pferdeuiagen
in tadellosem Zust .
sofort zu verkauf .
Zu erfragen bei :

Felix Grünewald ,
Bedach . -Geschäft ,

Saarburg -Maladrie .
(36012

Damen- und
Herrenrad

zu verkauf . (16.259
Schiltighm ., Haupt
straße 40 , III . St .

+ Bibliothek +
Büro , Stehpult ,
Holzschäfte , eisern .
Bettstelle , Roßh.-
Matr . , Staubsaug .,
App. Protos , klein .
Schrank , Küchent . ,
Damenski , neu.
Tennisschläger , H .-

Gesellsch .-Anzug ,
Mittelgr ., zu verkf .
Vogesenstr . 24 , III .

(16.1451

Erstklassige Bedienung - Mäss '
ge Preise

das sind die Vorteile des

Herren- u . Damen - Friseurs
A H N E R
Strasse des 19 . Juni 24

Heile Fabrikräume
ca . 2/O00 qm

Arbeitsfläche in Strassburg oder
Umgebung zu pachten oder zu
kauten gesucht . Angebot unter
14993 an die Strassburger N . N .

rterienverkalkung
und hohem Blutdruch

Gut gehende
HU

Kaufgesuche

Versenkbare
fast neue

rfähmasdiine
, .Singer " zu verkf .
Adresse erfr . unter ]
A 16 155 i. d . N . N .

Sdilaf- U.
Esszimmer

Küche , wie neu , zu
verk . Nachmittags
2-4 U. Vogelg . 15 ,
Lingolsheim . (16123

Zu verkaufen
gut erh ., gediegen .

Esszimmer
einf . Bett m . Spr .-
Federmatr . (16148
KOENN, Neudorf ,
Rosenweg 8, 1. St .

Sofa-Bett
zusammenklappbar ,
noch neu , zu verk .
Adresse erfr . unt .
A 16 202 i. d . N. N.

Cut erhaltenes
weiß. eis . ( 16125

Kinderbett
zu verk . Mauritius¬
straße 5, III . St .,
zwisch . 10-2»,30 Uhr .

KLAVIER
Schlafz . m. 1 Bett ,
Büfett , Vertiko , 1-
u. 2tür . Schränke ,
Küchenbüfett verk .
Dudel, Schwestern -
gassse 6. ( 16220

Weinfässer
neu oder gebraucht mit ca .
12-13 000 Liter , rund , sofort
zu kaufen gesucht .

Angebote an : (36087
Otto LORCH , Baden-Baden .

Elektrische

fakturier - Maschine
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter H 22043 an die
Strassburger N. N.

Schlafzimmer
u. Eßzimmer

Herrenzim ., Küche
u . einzelne Möbel
zu verkauf . (16.227

W. Schneider ,
Knoblochgasse 24

Groß. Spiegel
Bett mit Sprungf .
Matr . u . Matratze ,
Ruhebett , Tisch ,
Lamp ., Vorratkast .,
kl. Truhe u. ander ,
mehr zu verkauf .
Sternwartstr . 8 , I.

(16 .234

Komm. -Kleid
f . Mädch . zu vkf .
RICH, Lange Str .
Nr . 105 . (16132

Herren - u .
lYläddienrad

zu verkf . Coslsch,
Züricherstraße 33

( 16.233

Herren-
Rad

Eßzimmer -
Büfett

150 RM ., Tisch 65 ,
Stühle 10, einf . Bü
fett in Eichen 45 ,
Küchenschrk ., 5tür .
35 , T i s c h 3 u . 6 ,
Waschtisch 10, mit
Spiegel 15, Komm .
20 u . 40, eis . Bett .
15—25, eis . Kinder¬
bett 10, Roßhaar -
matratz . 50 u. 75 ,
2-Loch -Kochof . 10,
ltür . Schrank 10 ,
2tür . 20 , Nähmasch .
»Pfaff « 75 RM . zu
verkf . St . Aurelien
gasse 5, von 10 b .

Schönes komplettes
M & dchen -

Komm.-Kleid
zu verkf . Reydel ,
K .-Hauß -Ring 19, I

Fahrradständer
für 200 Fahrräder gesucht .
Angebote an :

Wäsche - u . Kleiderfabrik MAX BERK,
Bisohweilor . (36079

Gebrauchter , größerer

Kassenschrank
zu kaufen gesucht .

Ang . u . W 22035 an die Straßbg . N. N .

Damen -
JACKETTKLEID

Größe 44, -Mantel ,
Gr . 44, -Halbsch .,
Gr. 37, u, Kinder -
mant .. blau , Seide ,
m . Peler . u . Mütze
f . Kind (1—2 J . ) ,
alles gut erhalten ,
zu vk. Christophe ,
Garteng . 29. (16146

Wir kaufen größere Posten

neue u. gebrauchte Säcke
in gutem Zustand . ( (16183
Hüutaverwartung A.C.
StraBburg - Meinau ,Markus -Otto -Str . 9 (Lafayettestr .)

Smoking
u. Frack , wen. gewie neu , zu verkf . gasse 5, von 10 b . tragen , Größe 1,68,Antoni , Straße des 12V2 u . 3 b . 7*/t U. schl . , ?. v . Schwarz

19. Juni 45 . (16.243 (16.2381 waldstr . 25. (16199

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Zu kaufen gesucht
Zweirad *

Handharren
in gutem Zustand
(mit Federachsen ) ,
Tragkraft 300 kg.
Ang. an Malzfabr .,
Eisgruben , Straß¬
burg , Auf den Eis¬
gruben 7 B . (16096

Peugeot 201 Zu uerhaufen
Lieferwagen

prima Zustand , für
700 RM . zu verkf .
F . Hilgert , Wacken
weg Nr. 12. ( 16006

Renault
Celta 4

8 PS ., 5-S. , (16219
Citroen C 4, 9 PS . ,
Motor guter Zustd .
b . zu verk . Neud .,
Polygonstraße 8. *

2 Chenard - Waiker ,
11 PS . ; 1 Chenard -
Waiker , 11 PS . fa
mil . ; 1 Simca 8,
6 PS . ; 2 Rosengart ,
5 PS. ; 3 Citroen ,
11 PS . Cabr . ; 1 Ci¬
troen , 11 PS . fam . ;
1 Citroen , 11 PS .
leg . ; 1 Fiat , 6 PS .,
sofort . (16.239

Garage
Badimeyer

Steinstraße 50.

Kaufe von Privat
CABRIOLET

bis 11 PS . Ang. u .
16 210 an d . Straß¬
burger Neueste N .

Noch sehr gute
Sdiuhmadier-
Lederuialze

zu kauf . ges . Ang.
m . Pr . u . F 22 023
an d . Str . N. N .

Kaufe (16023
Zinn

höchste Preise .
Gebr . SACCO ,

Schiffeutstaden 44.
Kinderw ., Sportw .,-Stühle , stets ges.
Bringen ^ Sehr . nur :
Polygonstraße 68.

( 15 .491
Weißer , kombin .

HERD
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis u.
16 194 an d . N . N.

Automatische

UJaage
für 110 bis 120 kg
Nutzlast zu kauf ,
gesucht . (36085

Acetylenwerk
Straßburg • Schiltig -
heim , Kanalstr . 4.

RADIO kauft
HAMM , Züricher
Straße 31. (16027

Gebrauchte
Haus- u. Industrie -

NÄHMASCHINE
auch repara¬
turbedürftige
zu kauten ges .
Karle genügt
E . JAEP

Finkmattstad . t

Schall¬
platten

gebraucht ,kauft laufend

J. Steckel
Phono - Radio

Alter
Fisch markt 33

Fabrikgelände
ca . 1000 -5000 qm . , mit Gleisanschluß
sowie Halle und Laufkran von Kessel - im Zentr . d. Stadt ,fabrik zu pachten oder kaufen gesucht . zu vermiet . infolgeAngebote mit ausführlichen Angaben !Krankheit . Angeb .erbeten unter R 22031 an die Straß - unt . 16 017 an die
burger Neueste Nachrichten . • Istraßburger N . N.

Miefgesuche

Kaufe getragene
Herren - u. Oamen-

Garderobe j55, Fernruf 27134.
Stfiuhe , Wäldie

W. Löffert -Birk,
Gerbergraben 33.

(13906

Antiquitäten

Geschäftsräume
ca . 100 qm , 2 bis 4 Räume , trocken ,
hell mit Licht u . Wasser , evtl . Garage
oder Schuppen mit Unterstellmög¬
lichkeit für Geschäftsräder . Angebote
an den Eis . Lesezirkel , Vogesenstraße

Zirka 700—1000 qm
Lagerräume

zu mieten gesucht .
Preisangebote unt .
E 22 040 an die
Straßburger N . N.

2Irterient>erEal £iing unö fcô er Slutfcruefmit i^ren quälenden 23eglei&
erfc^einungen rrie ^ erjunru ^e, 0c $ rpinöelgef2ifcl, DTerDofitäf, Ofcren »
faufen, ßirfulaficnßjiörungen werben öurcfcAniisklerosin rrirffarn
befämpft. Grntbälf u. a. ein feit Dielen ^ aljren ärjflicfc oerorönefee251Ufr
faljgemifcfc anö Äreisiauffcormone . (Sreift 5ie Seft^roerben
Don Derfĉ iebenen Ofacfcfungen fcer an . JT?at$en au <$ © ie eine Anti -
sklerosin =£ ur ! ^ aefung 6oXabIeffenJt 1.85 m 2tpoff>eFen. 3 'nfereffanf «
©rutf ftfyviftEoftenlos öurcfc Medoph &rm , 3IÜmcfcen 16/128

Son . , abgeschl ., kl .
2 -ZIM .-WOHNC.

m . Bad in nur gut .
Haiise von alleinst .
Dame sof . o . spät ,
zu m . ges . Zentr .
bevorz . Ang . unt .
16 165 an d . N. N

(36116

3 — 4 -Zimmer -
Wohnung

Part , oder 1. Etg . mit Bad, evtl .
Heizung gesucht .

alte Schmucksach .,
Zahngebisse , alte
Uhren , Münzen , . . . n . . . . . . „Möbel, Zinnteller . AngebQte^ ^

m 't
^ PreUangjibe ^

unt . J8140Kannen , Mörser ,
" "

kauft : (15.773
M. He

Flnkweilerstraße 45

GOLD
Silber

Platin und
Brillanten

kauft zu
Höchstpreisen

BLAES
Anden ßewerbsl. 6-8

an die Straßbg . Neueste Nachr .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Silber
Kauft zu

FMchstpreiser
Juwelier

Eheringefabrik

E . Voltz
Berbergraben 29
Strassburg

Moderne , sonnige
3-4-Zimmer -Wohnung

mit Etagenheizung in Neudorf
von Dauermieter zu 1. April 1941
zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangaben u . D 22039
an die Straßburger Neueste Nachr .

Elegant
möbl. Zimmer
Börsenviertel oder
Zentrum sofort zu
mieten ges . Angeb .
unt . 16192 an die
Straßburger N . N.

Jg . Ehepaar sucht
2- bis 3 Z.- Wohng
15. 3. oder 1. 4.,
mögl . Neubau Kö
nigshof ., Grünenb .,
auch anf . Bruma
therstr . Ang . unter
16.177 an d . N. N

Möblierte

Ulotinung
od . 2 möbl . Zimm .
m . Zentr .-Heizg . u .
Bad Nähe Brant -
Platz sof . zu miet .
gesucht . Angeb . u.
16.205 an d. N . N.

Eis . Beamter sucht

3 -q - Z.- UJ0lin .
mit Bad , Heizung ,
Stadt oder Stadt¬
nähe . Angeb . unter
16.222 an d . N . N.

Schöne

a - U. 5-Z . -UI.
sof . od. 15. III . zu
miet . ges . Neudorf
bevorzugt . Ang . u .
16 204 an d. N. N .

Fabriken ,
welche noch

Artikel
zum

Fräsen
übernehmen , für dringende

Aufträge gesucht .

Angebote unter G 22042 an
die Strassburger N . N.

Ein- od. Zweifam .-

Alleinsteh . Dame
sucht ruhige
2 -Zim . - lJJoftn .

mit Küche , Bad ,
Zentr . -Hzg., auf l . lzu mieten od . mit
Juli 41 , Nähe Bör - | Vorrecht zu kauf
senplatz . Ang. unt . gesucht . Ang . unt .
15.796 an d. N . N. 116 130 an d . N. N .

Haus
mit Gart . u . Obst¬
bäum ., Umgeb .. von
Straßbg . o . Voges .
(Nähe Bahnstation )

LEFREY
Börsenstr . 24
repariert

Fernr . 288 .68 scünell u . gui
An - u . Verkaut v . Apparaten

Radio

Zu vermiefen
Leeres

Gesdiäft
mit 2 Zim . , Küche
zu vm . Schirmecker
Straße 154 , Grüne
berg . (15913

Kaute immer

Antiquitäten
Briefmarken

münzen
Coulon , Spleßg . 39,im Hof. ( 14 .264
Junge Leute such .

Radio
H.- u . D . -Rad
zu kf . Angeb . unt *.

Wir kaufen zu
d. Höchstpreis .

Gold, Pla¬
tin , Silber ,

alte (11287

Juwelen .
Herrmann

& Band ,
Alt . Eornmarkt
Nr . 20, I. Stock .

TeL 268 .85 .

ALT- GOLD
und Silber

k a u f t *u Höchst
preisen : <31535

OEETJEN ,16 232 an d. N . N .Meisengasse Nr . 10

.Immobilien und Kapitalien

P. K. W.
Peugeot 401 10 PS
Amilcar 5 PS . zi
vkf . Garage Fitzer ,
Neudorf , Gr . Rhein¬
ziegelstraße 30.

(16.186

Im Elsass
zu kaufen und mieten gesucht :

Ein- und Zweifamilienhäuser ,
Fabriken , Geschäfte ,
Landhäuser und

36095

Landgüter auch m . Einrichtung .
A. & M. GOEHRINGER , Immobilien
Manteuffelstrasse 35 Tel . 201 .24

Cut geisgenas

Geschält
in Reichshofen zu
vermiet . , geeignet
für Drogerie oder
Uhrengeschäft . —

Angeb . unt . 16.195
an die Str . N. N .

3 Büroräume
1 Schlaf - Wohnzim .,
1 Einz. -Zim . z. vm.
Herbst , Alt . Wein¬
markt 15, I . (16201

Schön möbl . Zimm
zu vermieten .
Frankgarteng . 10 ,
Parterre . (16120

Werkstatt
mit Büro od. kl .
Wohnung zu verm .
Schwarberstaden 4,
Forts . Müllenheim
Staden . (16190

Laden
mit 3 Zimmern

od . l -Zimm . -Wohng
zu vermiet . (16173

Schiltigheim ,
Schlachthausstr . 1

(gegenüb . Gericht ) .
BOXEN

zu vm. Schwarber¬
staden 4 (Fortsetz .
Müllenheimstaden ) .

(16189

Sdiön möbl . Z.
m . Küch . -Ben. geg .
Hausarb . zu verm .
Dielengasse Nr . 2 ,
Erdgeschoß . (15956

Sch. möbl . Z. sof
zu vm. Rehg . 2 , II .
(b . Steinpl .) . (15899

3-Z . - UJohng.
mit Bad zu verm .
Schiltigheim , Bru -
raather Straße 72.

(16153

Schön möbl . Zimm
zu verm . Marbach
gasse 13, I . (16089

Schön möbl . Zimm ,
i. Eing ., sofort

zu verm . Kronen -
burgerstr . 35, III .
Stock rts . (16.225

Schön möbl . Zim.
auf 1. III . zu vm
Vogesenstr . 87, I . ,
b . Steinpl . (16129

Möbliertes Zimmer
mit kl. Küche , da
selbst möbl . Zim . ,
2 Bett ., Heizg ., fl .
Wasser , auf 1. 3.
zu verm . Stein wall -
straße 12 . (16.223

Groß. möbl . Zim.
zu vm., sep . Eing .
Ob.-Illstaden Nr . 4 ,
b . Ulschule . (16171

Möbliertes Zimmer
m . Küche zu verm .
Anzus. v . 10 U. ab .
Gärtner , Finkweiler
str . 18bis. (16.236

Bahnhofnähe .
Möbl. Zim . m. fl.
W. auf 1. III . zu
verm . Thiergarten -
str . 15, II > (16217

Möbl. Zim. zu vm.
Thiergartenstr .
II . Stock . (16141

Gut möb . Zimmer
zu verm . Vogesen¬
str . 85, II . (16178

Zwei schöne helle
möblierte Zimmer
Wohnzimmer , gut

heizbar , Schlafzim
(2 Bett .) evtl . Te
lefon , Küche in ab
geschl . Wohnung

sof . zu verm . Auch
Unterstell , v. Wa
gen . Bauer , Milch
gesch ., Großau 62
Neudorf . (16.200

Gut möbl ., hzb. Z .
für ein oder zwei
Personen zu verm .

Weißturmring 33 ,
III . Stock . (16118

Möbl. Z. m . Küche
zu verm . (16197
Neudorf , Aloysius¬
straße 22 , 1. Stock .

Wer
auf Anzeigen verzichte !,

verzichtet auf einen guten Teil
seines geschäftlichen Erfolges !

Langjährige erfahr .
Wirtsleute suchen
baldigst

Uffrtsdiaft
auf dem Lande . In
Frage kommt nur
mit Saal , Nebenz . ,
ein ganz . Anwesen
evtl . Gartenwirtsch .
u . Kegelbahn . Be¬
vorzugt groß . Ort
des Unterelsaß . Zu
schritt , unt . 16 147
an die Str . N . N .

Gutgehende

Gastwirtschaften
ohne Fondskauf an seriöse Fach¬
leute zu vermieten . Vor¬
teilhafte Bedingungen .
Angebote unter S 22032 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .

Wer etwas Gebrauchtes
kaufen oderverkaufen will ,

Schöne der bediene sich dazu der bewähr -

Ulirtldiatt ten und beliebten Kleinanzeigen der
mit Saal im Zentr „StrassburgerNeuesteNachrichten " .

BARR

Frdi . möbl . Zimm.
sof . od . sp . mit o .
ohne Küchenb . zu
verm . Aloysiusstr .
Nr . 27, III . , lks .,
Neudorf . (16127

Schön möbl . 1- bis
2 -Z.-Woh. m . Küche
zu verm . Kuppel
hofg . 20, II . (16150

Neu renov . 3 Zim.
m. K . , Mans ., zu
verm . Sonnengasse
Nr . 6. (16170

Sonnige
4 -Zimmer -

+ Wohnung ♦
Balkon , Bad, Man¬
sarde , Steinstraße ,
2. Stock , sofort zu
vm. Ang. u. 15 .822
an die Str . N . N.

Anfang Neudorf
schöne , große

3 -Z .- Ulohng .
in ruh . H . zu vm .
Eestenholz . Straße
Nr . 10 , I . (16138

+ Neubau +
anfangs Neudorf

3 Zimmer,
Bad, Küche , Etag .
Heizg. zu vermiet .
Karl Blaes , Maurer
zunftstraße 26 , II .

(16. 180

Neu renov . (16214

3 -Z . -Ulohng .
zu verm . Großbeiz¬
wörth 9, Rupr 'sau .

Schöne

a -Zimmer-
4 Wohnung +
Bad, Mans ., Etag .-
Heizg., Nähe Ar¬
noldplatz auf 1. 4 .
zu verm . Ang. unt .
16.107 an d. N . N .

Schöne , helle
4-ZIM .- WOHNG.

Kell . , Mans . , f . s.
od. spät , zu verm .
Vogel , Dreizehner
graben 12. ( 16161

Damenkleider
und Mäntel

Jackettkleider werden gut und sehr
preiswert angefertigt im

Konfektionshaus A. LÖSSEL , Neudorf ,
Am Kellerhof 10 . (16215

Daselbst 2te NÄHERINNEN gesucht .

Elsässer , langjähriger

Fach mann
in der Bearbeitung schwierigste !
Sachen verschiedenster Art .

empfiehlt sich zur

Interessenvertretung
•n Strassburg . Angeb . unt . 14717

an die Strassburger N . N .

In ruhigem Hause
5 -Z - Ulohng .

Ztr .-Hzg ., Warmw .
Mans . , Nähe Bör
senplatz , a . 1. IV.
zu verm . Endmiete
85, - RM. Ang . unt .
16 175 an d . N . N .

Einfam . -Haus
zu verm . Erfragen
Jung , Engenthaler
Straße 13, Kronen
bürg . (16198

Villa
in Ruprechtsau ,

Adlergasse 15, auf
1. April zu verm .
7 Zim. , Bad , Mans .,
Vorgarten u . klein .
Garten hinter dem
Haus . Endmiete 100
RM . monatl . Anzus .
v. 10-12 u. 14-16 U.

(16 .181

Die »Straßburger N N.«
unterrichten Sie über alle Fragen ,die sich auf Industrie , Handel
und Absatzmöglichkeiten beziehen .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Mehrere

2- bis 3-Ton .-Lastwagen
für dauernde Beschäftigung sofort
g e s u cht .

Ang . u . T 22033 an die Straßbg . H . N .

Achtung !

Rundfunkhörer!
Ueberprüfung aller »FORN ET Ts-
Geräte , sowie Reparaturen sämtlicher
Marken werden ausgeführt bei :

Radio FORNETT
— STRASSBURG —
Alt-ßankt -Peter -Pltata 8. (16131

Schön möbl . Zim .
mit Dampfheiz , zu
vermiet . Steinbach ,
Solothurner Str . 6
(Börsenpl .) . (16228
Schön möbl . (16054

Sdilafzimmer
Heiz . , warm Wass ,
sof . zu verm . Zu
erfr . im Geschäft
Kageneckerstr . 16 .
Schönes möbl . Zim
sof . zu vm . (16218
Wwe . Hild , Horst
Wessel -Allee 55 B .
Part ., Neudorf .

Möbl. 2-Zim .-Wohn.
m . Küche , Bad zu
vm . Nideckstr . 20 ,
V. St., links . An-
zuseh . 12-3. (16169

Mod . 1-Zim .-Wohn.
Bad u. Zubeh .,
vermiet ., II . Stock .
Neudorf . — Kleine
Rheinziegelstr . 6 A.

(16.246

Sch . mbl. Z. z . vm.
Bahnhofnähe

Kronenburg . Str . 8,
1 St . rts . (16196

"
o^ rieir ohne !Gerade diejenigen , die sich dafür In- j^ eTohnej ° •

jweitere Erhöhung teressieren , sehen d . Kleinanzeigen für 1 oder 2 Pers ,
Kein Fondsverkauf . _ . . . .
Angeb . unt . 16.242 istandig durch .
an die jätr . N . N. mmmmmmm—mu

sof . zu vm. Clauss ,
Kl . Metzgerstr . 3 ,
III ., b . Metzgerpl .

Zimm. m . Küche
zu verm . Sperber
weg 1, Neud . Anz.
zw . 1 u . 4. (16221

2 Zimm. , K ., Bad,
3 . St ., Zentr .-Hzg. ,
Warmw ., Lift , Neu¬
stadt , J . -Seb .-Bach -
Str . 4, Lndmiete 40
RM ., auf sofort zu
verm . Erfr . Verw.
Wolter , Ferkel¬
markt 2. (16.184

3 Z . , K . , B . ,
Heizung , zu verm .
Ndf ., Horst -Wessel
Allee 22, I . (162Q7
Neub . Sch ., sonn .

Das möblierte Zimmer
oder die leerstehende Wohnung wird
schnell und günstig vermietet sein , wenn
Sie eine Klein -Anzeige in unserer Zeitung

• aufgeben .
Der sicherste Weg , Mieter zu finden führt
über die Klein - Anzeige in den

„ Strassburger Neueste Nachrichten "
Blauwolkengasse 17- 19

Bestellschein
. mal in denNachstehende Anzeige soll _

„ Strassburger Neueste Nachrichten "
erscheinen .
Die gewünschte Grösse ist angestrichen .
IDIe nebenstehenden Preise heben nur für Anzeigen pri-vater Art Gültigkeit)

Name : .

Ort :

Strasse :

Grösse J.

14 mm - RM . 1,70

Grösse 11.

20 mm • RM . 2,40

Grösse III.

25 mm - RM . 3,—

Grösse IV.

30 mm - RM . 3,6t

F
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